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Oer Gchlußkampf im Reichstag .

ou, wUtut
* Der Badische Landtag, der gestern wieder

^ lammeutrat, befaßte sich mit der bedrängten
^Bge der badislchen Holzwirkschast .

y-
i dentsche Botschqster tu Paris , v. Hoesch,
,. tte gestern eine längere Aussprache mit dem
''Buzösischeu Außenminister Briand über die bei

kürzlicheu Aufenthalt des Botschafters in
w* gewonnenen Eindrücke. Außenminister

§^ B« d gab außerdem dem deutschen Botschafter
^ länternngen über die Einigung in der Flot -
'°«abrüst «ngsfrage .

*
v

* Im Reichstag wurde die ' zweite Beratung
RcichShauShaltplans beim Haushalt dcS

, EsthsarbeitsministcriumS fortgesetzt. Reichs-
^ BUsministcr Dr . Stegerwald leitete die Ans -

*
i

®08 von den Nationalsozialisten und der Kon-
^rvativen Bolkspartei eingeleitete Bolksbegeh -

auf vorzeitige Auslösung des Lippeschen
Landtages ging gestern zu Ende. Wie von bc-
n ^ öter Seite mitgcteilt wird, ist die erforder-
'che Stimmenzahl erreicht worden.

*
. I « das Organisationskomitee der Stndien -
!° >nmiffron sür die europäische Union wird als
T̂ itscher Vertreter Staatssekretär z . D . » . Tim »

entsandt werden . Damit eutsallen die Ge¬
äste über eine angebliche Reise des Rcichs-

"veniuinifters nach Paris .
*

i
* I « dem Prozeß der polnischen- Uebergrisse

Hohenbirken wnrden nnr zwei Angeklagte
}* ie vier Monaten Gefängnis verurteilt , « äh-
^ ttd alle übrige« freigesprochen wurden.

_ *
-,D «r polnische Sejm hat den deutsch-polnischen
vaudelsvertrag in zweiter und dritter Lesung

180 gegen 75 Stimmen angenommen .

Zahl der Arbeitslosen in Großbritannien
^ rng am 2. März 2 634 574, d. h . 16 916 mehr

'» am Ende der vorhergehenden Woche .
*

einer Ersatzwahl in Salisbury , die durch
Ä* Rücktritt des bisherigen knufamatine»
^ "hlkreisvertreters notwendig

Rücktritt des bisherigen konservative«
^ ---kreisvertreters notwendig geworden war,

der Konservative Robertson mit 15 866
> -»nmeu gewählt . Die liberale Kandidatin,
<jr {fä Masterman , erhielt 9588, der Kandidat der

^ erterpartei, Hancoca , 8989 Stimme ».
» *

i*. Die starken Schneesälle der letzte« Tage
in säst allen Teile « des Reiches erheb»

tzKe Betriebsstörungen «nd Verspätungen im
' «Bttbahuverkehr Hervorgerufe».

Fürstin von Hatzfeld , Herzogin z«
^ Bcheatzxx ^ ist auf Schloß Trachenberg 75
kJ *c alt , gestorben. Sie war längere Zeit
??krhafaieisteriu der Kaiserin Friedrich und hat
W- durch ihr Wirken in der Wohlfahrtspflege

durch ihre Beziehungen zu Kunst und Wis»
«Raft eine« Namen gemacht .

d> f de« englischen Direktor des Zentral »
n?Brteme »ts von Trausjordanien wurden acht
E^Bffe abgefeuert , als er in seinem Auto von
!fkt tt uach Essalt fuhr. Er wnrde leicht ver»
E - Kurz vorher hatten Araber bereits de«
#? »«» des früheren Ministerpräsidenten Hassan
< ^ ed Pascha beschossen.

Näheres gehe unten.

^chiffsunglück auf
dem Jangtse.

Dampfer mit 3VV Fahrgästen explodiert .
TU. London , 12. März ,

dem Jangtse 70 Meilen oberhalb von
ij», Bnghai explodierte « in Dampfer mit
sjl Fahrgästen an Bord . 200 Personen
t,j

d getötet worden , während 120 geret»
tz^ erden konnten . Ta auch Truppen an Bord

f nimmt man an , daß bas Unglück
i, ™ 8xplosion von Munition entstan -

"vr» Explosion soll durch eine Zigarette her -
^a^ kufe» worden sein, die die Ladung des
3orrg Le

.lS in Brand steckte. Ein Fahrzeug der
^drde soll etwa 100 Passagiere gerettet

Alle übrigen sind vermutlich ertrunken.

tlm »st stziMemittxt. M»rriW«i.
Verständigung zwischen Zentrum und Sozialdemokratie ?

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W . Pf . Berlin . 12 . März .

Der Reichstag, der am Donnerstag nach
einer dreitägigen Panse die Arbeiten wieder
aufgeiwmmen hat , bereitet sich nunmehr auf
die entscheidenden K ä m p se vor. Bis
Ende März , dem Ablauf deS alten EtatSjahreS,
muß so oder so eine Entscheidung gefallen sein.
Die Plenarverhandlungen bilden vorläufig
immer noch die Kulisse für die eigentlichen
Kämpfe , die sich in den internen Partct »
besprcchungen und neuerdings in den Aus¬
schüssen abspielen . Der Kanzler befindet sich in
einer wenig beneidcnswerteil Lage . Auf der
einen Seite winkt ihm eine Mehrheit für seinen
Etat und für die übrigen Vorlagen mit Hilfe
der Sozialdemokratie, imd auf der anderen
Sette lehnen die bürgerltchen Parteien dte
Voraussetzungen für diese Mehrheit , nämlich
die sozialpolitischen und steuerpolitischen For »
derilirgen der Sozialdemokratie ab.

Zwischen einem Teil der Zentrumssraktion
und den Sozialdemokraten ist bereits eine sehr
weitgehende Verständigung herbri-
geführt worden. Das Zentrum oder wenigstens
ein sehr maßgebender Teil der Zeutrums -
sraktion ist bereit, die Ausgleichsforderungen
! >. », Sozialdemokraten anzuuehmeu. Wie weit
die Veritändrgung bei den sozialpolitischen For¬
derungen der Sozialdemokratie gediehen ist , hat
der Reichsarbeitsminister in seiner heutigen
Etats .rede nicht verraten . Man , spricht aber in
parlamentarischen Kreisen davon , daß das Zen- ,
trnm die von den Freien Gewerkschaften auf¬
gestellten Forderungen fast restlos gebilligt hat,
wobei höchstwahrscheinlich dte Christlichen Ge¬
werkschaften den Ausschlag gegeben haben .

Auch dte steuerpolitischen Forderun¬
gen der Sozialdemokraten, zum mindesten die
Erhöhung der Tantiemensteuer, stoßen beim
Zentrum auf keinen oder nur geringen Wider¬
stand. So wnrden im Stcueransschutz am Don¬
nerstag mit den Stimmen der Kommunisten
und Sozialdemokraten gegen die Stimmen der
TtaatSpartei , der Bolkspartei und des Land¬
volks bei Stimmenthaltung des Zentrums , der
Bayerischen Bolkspartei und der Christlich-
sozialen dt« sozialdemokratischen Anträge auf
T a n t i e m e st e u e r sür Aussichtsratsmttglie-
der und aus eine Erhöhung der Zu¬
schläge zur Einkommensteuer in den
Rechnungsjahren 1980 und 1081 von 5 aus 10
Prozent bei Einkommen von mehr als 20 000
Mark jährlich angenommen. Die Stimmenthal¬
tung des Zentrums im Steuerausschuß dürste
allerdings kaum die endgültige Haltung des

Zentrums bedeuten, sondern nur taktischen Ge¬
sichtspunkten entsprungen fein .

Die bürgerlichen Mittelparteien ,
die sowohl die sozialpolttischen , wie die steuer¬
politischen Forderungen der Sozialdemokraten
ablehnen, wirken sehr stark auf den Reichs¬
kanzler ein . Sie halten ihm vor Augen , daß
er sowohl wie der Reichsfinanzminister bisher
jede Erhöhung , der direkten Steuern abgelchnt
habe. Dr . Brüning und Dr . Dietrich leisten
den sozialdemokratischen Steuerforderungen
vorläufig auch noch Widerstand. Es ist aber
fraglich , wie lange Herr Brüning diesen Wider¬
stand wird aufrechterhalten können . Jedenfalls
munkelt man in parlamentarischen Kreisen
schon davon , daß der Reichskanzler sich letzten
Endes einer Mehrheiksaktion aus Sozialdemo¬
kraten und Zentrum beugen wird , der mög¬
licherweise sich sogar die Kommunisten an¬
schließen werden. Ob die Deutsche Volkspartei ,
die Wirtschaftspartet und das Landvolk dann
auch noch das Kabinett Brüning unterstüven
werden, muß allerdings abgewartet werden.
Die Deutsche Volkspartei hat sich bisher stark
gemacht, daß sie jede Regierung ablehnt , die
unter sozialdemokratischem Einflntz steht.

Wenn diese wiederholten Erklärungen ernst
gemeint waren , so müßte die Deutsch« Bolks-
partvi in dem Augenblick in die Opposition
treten , in dem der Reichskanzler sich irgend¬
welchen soziäldemokratistlicn - Forderungen un¬
terwirft . Es ist verständlich , daß man unter
diesen Umständen in den Kreisen der Regierung
jen kommenden Dingen mit großen Sorgen
entgegensieht . Man gibt sich vorläufig aller¬
dings noch einem gemäßigten Optimismus hin ,
daß am Ende alles gut gehen wird. Vorläufig
ist der politische Horizont aber noch
vollkommen dunkel , und es bedarf noch
sehr eifriger Berhandlunge » des Kanzlers mit
den Parteien , um die Lage zu klären-

Neben den steuerpolitischen und sozialpoliti¬
schen Schwierigkeiten sind auch Meinungsver¬
schiedenheiten über die Reichstagsverta -
ßuim ausgetaucht . Gewisse Anzeichen sprechenaber dafür, daß es gelingen wird , zu einer Ver¬
ständigung zu kommen . Das Kompromiß
dürste etwa auf der Linie liegen, daß man dem
Reichstagspräsidenten den Zeitpunkt der Wte-
derernbernfung des Reichstags überläßt und

dahin übereinkommt, daß ex von dieser Er¬
mächtigung nur dann zu einem früheren Zeit¬
punkt Gebrauch macht, als die Reichsregternng
ihn wünscht , wenn besondere Umstände das Zn-
sammentreten deS Reichstages erforderlich ma¬
chen sollten .

„Schult nicht einmnttretrmtksm".
Das Ltrieil tm Hohenbirkener Prozeß

WTB. Rybnik. 12. März .
Fm Prozeß wegen der Hohenbirkener Terror¬

akte fällte das Gericht heute nachmittag nach
cinstündiger Beratung das Urteil . Die An¬
geklagten P o p e l l a und I a m b o r werden zu
je vier Monaten Gefängnis verurteilt
unter Anrechnung der Untersuchungshaft und
zur Tragung der Gerichtskosten von je 20 Zloty.
Dte anderen Angeklagten werden sämtlich auf
Kosten der Staatskasse freigcsprochcn . In der
Begründung führte der Vorsitzende aus ,
daß dte Strafen für Popella und Jambor des¬
halb so niedrig ausgefallen seien , weil ihnen
lediglich « ine mittelbare Beteiligung an den
Vorgängen nachgewicsen werden konnte , wäh¬
rend bei den anderen Angeklagten der Frei¬
spruch eintrcten mußte , weil die Beweisauf¬
nahme ihre Schuld nicht einwandfrei
ergeben habe . Gleichzeitig erkannte das Gericht
den Geschädigten ein Schmerzensgeld zu, daö
sich zwischen 100 und 1000 Zloty bewegt .

Ucber die Verhandlung vor der Urteilsver¬
kündung ist noch zu berichte- , daß eine Reihe
weiterer Entlastungszeugen vernommen wur¬
den, durchweg Verwandte der Angeklagten
oder auch Mitglieder des Aufständischenverban -
des . die sichtlich bestrebt waren , nach Möglichkeit
die Angeklagten zu entlasten. Neue Momen . e
erbrachte die Vernehmung dieser Zeugen jedorl
nicht , bekräftigte vielmehr, daß die Hetze gegen

oie ^ cukicye » rn Hohenbirken am UebersalltacbtS zur Siedehitze aufgepeitscht worden v
Ebenso mußten die Entlastungszeugen zuaebe ^
daß sich am fraglichen Tage tatsächlich eine Ai
zahl von Ortsfremden , wahrscheinlich Aufstäi
dische, am Ort befand und mit dem ortsansäts
gen Ausständischen in einem Restaurant eirArt Siegesfeier veranstaltet hatte.

Kurz vor Schluß der Beweisaufnahme Beattragt« der Rechtsbcistand der Nebenkläger d
Berleiung eines Aufrufs des Aufständisch niveiBandes , der s. Zt . in der „Polonia " erschienewar . und in dem die . Aufständischen des Kreise
Rybnik zu Gewalttaten gegen die Deutscl>eaufgefordert wurden. Die Berlefung wurt
abgelchnt . desgleichen ein Antrag der Verteid
gnng^ einen Sachverständtgen für die Prüfiinder « chaöensersatzansprttche hinzuzuziehen . De
Staatsanwalt ergriff sodann das Wo ,
z » seiner Anklagerede , in der er n . a . ausführt «
daß der Verlauf des Prozesses die Schuld
lostgkcit der Angeklagten nicht e ,
geben habe : aber es müsse berüch'ichtigt wer
den , daß die polnische Bevölkerung sich in eine
hochgradigen Erregung darüber befunden habi
daß die polnische Minderheit in Dcutschlan
weit schlechter behandelt worden sei . als di
deutsche in Polen . ( ! ) Das lasse die Schuld de
Angeklagten in einem milderen Licht erscheinet
Der Staaisanwalt beantragte schließlich gege
sämtliche Angeklagten „eine angemessene Bc
strafung".

Das Rußlandgeschäst.
Die Vertreter der deutschen Industrie , die in

Moskau mit der Sowjetregierung über die Er¬
teilung von Aufträgen verhandelt haben, sind
mit günstigen Eindrücken nach Berlin zurück¬
gekehrt . Geheimrat Klöckner hat erklärt , die
Delegation sei außerordentlich befriedigt, u . die
deutsche Industrie erwarte von den russischen
Aufträgen die Möglichkeit , Erwerbslosen in
nicht unerheblichem Maße eine neue Berdienst-
mögltchkcit zu bieten. Man kann nur hoffen ,
daß diese Erwartungen sich erfüllen werden- Aus
deutscher Seite wird jedenfalls alles geschehen ,
was nötig und möglich ist , um dte geschäftlichen
Beziehungen zu Rußland zu pflegen . Unsere
Außenpolitik hat mit vollem Bewußtsein darauf
geachtet, daß die Brücke nach dem Osten nicht
abgebrochen wurde. Sie hat sich auf freund-
schastliche Beziehungen zu Rußland eingestellt ,
und es kann uns nur willkommen sein, wenn
die in Moskau neu angeknüpften geschästlichen
Verbindungen dazu dienen sollten , unsere gegen¬
seitigen wirtschaftlichen Beziehungen enger zu
knüpfen . Die leistungsfähige deutsche Industrie
wird gerne bereit sein , der russischen Wirtsch>ist
wertvolle Dienste zu leisten .

Dabei braucht man nicht zu verkennen, daß
der Geschäftsverkehr mit Rußland erfahrungs¬
gemäß mit großen Schmierigkeiten verknüpst
ist . Wir haben es erlebt , baß man deutschen
Fachmännern , die sich dem russischen Bergbau
zur Verfügung gestellt hatten, den Prozeß
macht«. Es fällt auch ins Gewicht, daß nicht
private Wirtschastsvertreter die Auftraggeber
find, sondern der russische Staat . Diesen Ge-
siclitspunkt kann malt gegenwärtig umso we¬
niger aus dem Auge verlieren , als der russische
Diktgtpr Stalin alle seine Kräfte daraus richtet,
die -russische Industrie durch einen fünfjährigen
Schöpfungs- und Umgestaltuiigsplan auf den
Stand der höchsten Lcistungssähigkeir zu bringen
und damit Rußland von der Industrie deS
Auslandes unabhängig zu machen. An dickem
Plan arbeitet Stalin trotz aller Schwierigkeiten
und Hemmnisse mit Hartnäckigkeit und Ent¬
schlossenheit. Wenn die russische Regierung ge¬
rade in dieser Periode der wirtschafilichen und
industriellen russischen Entwicklung neue Ge¬
schäftsverbindungen mit Deutschland anknüpfen
will , so wird dies nicht ohne Rücksicht aus die
Durchführung des Fünsjahresplanes geschehen .
Vielleicht hat man eingesehen , daß die russische
Industrie doch nicht alles aus eigener Kraft
schaffen kann und man nimmt nunmehr die
«deutsche Industrie in Anspruch , um die vor¬
handenen Lücken auszufüllen.

ES braucht dies kein Grund zu sein, um der
russischen Negierung die Hilfe der deutschen
Industrie zu versagen. Niemand kann heute
wissen, was aus dem russischen Fünfjahrcsplan
wird - Wenn der Plan , wie aus unparteiischen
Berichten heriwrgeht. in einigen Punkten auch
Aussicht aus Erfolg hat, so werden doch sickier
nicht alle Blütenträume der russischen Regie¬
rung reifen, und es wird der deutschen Indu¬
strie immer möglich sein , bank ihrer Leistungs¬
fähigkeit einen Platz in Rußland zu behaupten,
wenn die Beziehungen einmal fest geknüpft
sind : Ganz unabhängig von Iluslandslicfernn -
gcn wird Rußland sogar auch bei weitgehendster
Erfüllung des FünfjahreSvlanes nicht werden ,
und wenn dem so ist , dann interessiert es uns in
erster Linie, wer die Lieferungen an Rußland
übernimmt . Soweit sich überhaupt eine einiger¬
maßen lohnende Geschäftsmöglichkett ergibt,
mttsien wir uns den gemessenen Anteil sichern -
Amerika und Frankreich haben uns schon ge¬
rade genug von den östlichen Märkten ver¬
drängt , insbesondere die kapitalkräftigen Ver¬
einigten Staaten in Ostasicn . Mit jeder Ma¬
schine , die drüben zur Verwendung kommt , ist
auch auf lange Sicht ein entsvrcchcndcr kleiner
Einfluß verbunden. Es ist schon richtig , daß
Mafchiiicnlieferungen ein zweischneidiges Ding
sind , weis damit der Bedarf an Fertigfabrikaten
in dem beircsienden Land sich verringert . Doch
wo ist beute der lohnende Fertigwarenabsatz in
Rußland ?

Die Gelegenheit, die sich gegenwärtig für die
? Erlangung neuer russischer Geschäftsaufträge

bietet, verdient also unter allen Umständen
ausgenutzt zu werden - Aus den bereits an¬
geführten Gründen erfordert das Riissengeschäft
allerdinas eine sehr vorsichtige und
sorgfältige Behandlung . Das Ge¬
schäft muß finanziert und mit gewissen Bürq -
scliaftcn ansgestattct werden , da die dentsche In¬
dustrie allein das Risiko nicht übernehmen
kann . Dazu wird sich das Reich umso eher be-
reitsindcn, als die Slnswirkungen ans unsere
außenpolitische Gesamisstnation nicht ansbletben
werden.
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Lohnpolitik, Arbeitsbeschaffung, Wohnungsfragen.
Sine Rede Gtegerwalds vor dem Reichstag .

VDZ . Stettin , 15. März .
Im Reichstag wurde am Donnerstag die

zweite Beratung des Haushalts des Reichs -
arbcitsministcriums Lurch eine Rede - es
Reichsarbettsuiinistcrs Sieger -
walö cingelettet. Der Minister ging in seinen
Ausführungen auf Sie wichtigsten Speziat -
sragen seines großen Aufgabenbereiches ein , aus
Lohnpolitik uu- Wohnungsfragen , und führte
dazu etwa folgendes auS :

Das staatliche SchlichtnngS - und Tarifwese»
hat seine Probe bestanden . Daß habet Schmie-
rigkeitcn entstehen würben , war vorauSzusehen.
Tarifverträge sollen praktisclie Gewerbegesesc
sein . Biele dieser Gewerbegesetze sind nicht
organisch gewachsen uns weisen - aber heule
noch große Konstruktivnsfehler auf. Außcrüem
hat Denilchlanü eine sehr komplizierte Volks¬
wirtschaft . Es ist unlogisch , völlig freie Lohn¬
gestaltung zu verlangen un- gleichzeitig - te
Aufrcchterhaltung von unmirtschastlick>eii Prcis -
binLungen in Kartellen sowie hohe Zölle gegen¬
über dem Auslände zu fordern. Es ist auch
verkehrt, den Lohn nur einseitig als privat¬
wirtschaftlichen Faktor anzusehen . Praktisch
steht die

Lvhnfrage
gegenwärtig so : Das Institut für Konjunktur¬
forschung hat für 1980 Sie Auffassung vertreten ,
- aß durch Arbeitslongkeil, Akkorölohnkürzun-
gen , Kurzarbeit und amtliche Lohnsenkungen
« ne Kürzung der Einkommen um 10 v . H . statt-
gesunden und dem eine Lenkung der Lebens¬
haltungskosten um 7H v. H . gcgenübcrstehe .
Auf Akkorülohnkürzungen, Kurzarbeit usiv . hat
das staatliche Schlichtungswesen keinen Einfluß.
Es ist an der erwähnten Etukommenskürzung
nur in sehr geringem Ausmaße beteiligt und
es ist daher falsch , zu behaupten, daß die staat¬
liche Lohnpolitik die Lchnld trage an der Ver¬
schärfung der Wirtschaftskrise .

Nicht Kürzung der Reallöhne ist der Linu
der Regicrungspolitik , sondern die Lenkung
der Gestehungskosten , freilich hat man
es bei den einzelnen Lartfernenerungen nicht
immer in der Sand , zu erreichen . daß Ser Lohn¬
senkung in ' dem gleichen Gewerbe sofort eine
Preissenkung folgt , oder daß die Preissenkung
der Lohnkürzung vorangeht. Auf längere Licht
gesehen werde ich mich , soweit das auf dem
Wege der Lchlichtung überhaupt möglich ist ,
nachbrücklichst einer Lenkung der Reallöhne
miderseven . Zur Lösung der fragen wegen
der Reform des Tarif - und Schlichtungswesens
ist es m . E . absolut notwendig, daß in der
nächsten Zeit Arbeitgeberverbände und Gewerk,
schasten viel nnnaisendcr als seither ziuammen-
arbciten.

Was die immer mehr umstrittene
Arbeitszeitverkürzung

aulangt , so betone ich nochmals , daß die Regie¬
rung . falls sin durchgreifender Erfolg den frei¬
willigen Bemühungen um eine wesentliche Ver¬
minderung des Arbeitslosenheeres nicht beschie-
den ist , gesetzgeberisch « Vorschriften über Ar-
öeitsstreckung durch Arbeitszeitverkürzung er¬
lassen muß. Ter Arbeitslcienfrage ist nur in
Verbindung mit der Gesamtsanierung eni -
' cheidend beizukommcn . Wenn sich die Beschaf¬
fung einer Anleihe von 1 —-1A Milliarden zu
erträglichem Zinsfuß ermöglichen ließe , bann
könnte ich schon morgen ein Arbeitsbeschaffungs-
Programm vorlegcn, durch daS 300 000—400 000
Menschen beschäftigt werden könnten , und in
oesscn Mittelpunkt die Reichsbahn stehen würde.

Aber die Bcfchasfnng solcher notwendigen
langfristigen Kredite ist in der Hauptsache
eine Vertrauensfrage . Dieses Bertranen
kann aber nnr kommen , wenn Staat und

Wirtschaft in Lrdnnna gebracht werden.
Bis dahm müssen wir zunächst mit kleineren
Mitteln die ArbettSlosensrage zu mildern suchen .

Auf längere Sicht gesehen, bin ich kein Pesit-
mist. Trotzdem täusche ich mich aber nicht darin ,
daß 1081 noch « in schweres Krisen -
jahr für uns sein wird. Daß es bisher ge¬
lungen ist , für fünf Millionen arbeitslose Bolks-
genofsen zu sorgen , ist eine Großtat des deut¬
schen Volkes und der Arbeiterschaft . Trotz gro¬
ßer eigener Röte hat ste so gewaltige Opfer für
die Arbeitslosen aufgebracht , und das ist eine
Leistung , die in der Weltgeschichte einzig dasteht.

Die Wohunugspolitlk des Jahres 1931
ist hauptsächlich auch unter dem Gesichtspunkt »u
betrachten , wie wieder privates Kapital für
zweitstelltge Hypotheken gewonnen werden kann .
Das Jahr 1831 wird dem Baugewerbe sehr viel
geringere Aufträge als in den Vorjahren
bringen. Die öffentlichen Bauten werden stark
zurüctgchcn , und für gewerbliche Bauten fehlt
meist der Bedarf. Der Wohnungsbau ist in
vielen Gemeinden bereits weitgehendst vvr-
ftnanziert . Hinzu kommt , daß auch die Haus-
zinssteucrmittel für den Wohnungsbau stark
verringert werden mußten. Hätte das Reich
frei über die HailSzinKstenermittel verfügen
können , so hätte ich mich für deren Verringe¬
rung um 80—100 Millionen eingesetzt, um jene
Gemeinden, die Realsteuern über den Retchö-
durchichnitt erheben , zu entlasten. Da aber eine
Einigung mit den Ländern in der Realsteuer¬
srage wohl kaum zu erzielen sein wird, kam es
zn einer schematischen Senkung der Realsteuern,
die für 1081 gegenüber dem Wohnungsbau nicht
ohne Bedenken ist . Das Reich ist gewillt, für
zwcttstellige Hypotheken Retchsbürgschaften zu
übernehmen und sie mit einem Zinöficherlnrgs -
fouds zu untermauern . Es ist zu hoffen , das;
tn absehbarer Zeit eine wesentlich« Senkung
des Zinsfußes für langfristige Anleihen ein -
trltt , wodurch sich die Mietzuschüfse aus öffent¬
lichen Mitteln automatisch verringern würden.
Es ist in den letzten Jahren vielfach zu
groß und zu teuer gebaut worden. Eine
Durchschnittswobnunq darf heute nicht mehr als
6000—7000 Mark kosten . I » der nächsten Zelt
ivtrd vorzugsweise der Bedarf an Kleinstwoh -
nungen zu befriedigen sein . Aber auch auf die
Wohnungsbedürfnisse der Kinderreichen ist aus -

VDZ . Berlin , 12. März .
Der Re 'chswtrischaftsminister hat jetzt in Er¬

ledigung der Entschließung des Reichstages
über die Gehälter der höheren ReichSbank-
bcamten an den RetchStagSpräsidenten ein Schrei-
Sen gerichtet , in dem es heißt : die Reichsregie¬
rung hat auf die Festsetzung der Bezüge des
Präsidenten und der Mitglieder des Retchs»
bankdirektoriums sowie der Mitglieder des
Generalratcs der Reichsbank keinen Einfluß .
Die Reichsbank ist nach dem Gesetz nicht ver¬
pflichtet , über diese Bezüge Auskunft zu er¬
teilen. Auf die Entschließung des Reichstages
hat daS Reichsbankbirektorium gleichwohl der
Reichsregterung die Bezüge mitgeteilt mit dem
Anhcimgeben , diese dem Reichstag zur Kennt¬
nis zu geben . Dt« gesamten dienstlichen Bezüge
der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums be¬
tragen jährlich einschließlich aller Zulagen
100 000 A , wovon 50 000 A auf Gehalt, SO

'
OOO A

auf nicht ruhegehaltsfähige Stellenzulage ent¬
fallen und 20 000 A Entschädigung für Dicnst -
aufwand sind . Nach althergebrachtem Schlüssel
erhält der Vizepräsident des Reichsbankdirek¬
toriums die um ein Drittel erhöhten Bezüge

reichend Rücksicht zu nehmen. Weiterhin ist dem
ländlichen Wohnungswesen, sowie der Vorstadt-
siedlung die größte Sorgfalt zuznwendcn. sBei¬
fall .,

In der Aussprache stellten sich die ersten drei
Redner die Abgg . Graßmann (Soz . ) , Dr .
Brauns (Ztr .) und Baltrusch lBolksnat . ) , aus
den Standpunkt des Ministers , daß eine wei¬
tere Senkung der Reallöhnc vermieden wer¬
den müfle .

In der heutigen Sitzung wurden auch dt« ix
der vorigen Woche zurückgestellten Abstim¬
mungen über die Entschädigung der gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittler nachgeholt .
Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten wurde ein sozialdemokratischer
Antrag angenommen, der im Gegensatz zur
Ansschußvorlage die Aufhebung der gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittlnngsbetriebe bis späte¬
stens zum 80. Juni d. I . verlangt . Die ent¬
scheidende SchlußabfttmlNung der dritten Be¬
ratung soll erst später erfolgen.

Gegen die Stimmen der Wirtschaftspartct
und der Kommunisten wurde dir Novelle zur
Äraftfahrzeugsteuer angenommen, - t« bis zum
1 . April 1033 gewisse Aenderungen und Erhöh¬
ungen bringt . — Am Freitag , 3 Uhr , wird die
Beratung fortgesetzt .

Müller -Franken
fälschlich iotgesagi .

VDZ . Berlin , 12 . März .
Im Büro der sozialdemokratischen Reichs¬

tagsfraktion ging heute nachmittag um fünf Uhr
telephonisch eine angeblich von den behandeln¬
den Aerzten stammende Mitteilung ein , wonach
Reichskanzler a . D. Hermann Müller gestorben
sei . Die Nachricht löste im Reichstag allgemein
tiefe Teilnahme aus . Rückfragen der sozial¬
demokratischen Führer beim Leiter des Kranken¬
hauses Moabit , Geheimrat Borchardt. ergaben
jedoch keine Bestätigung. Vielmehr muß man
den ersten Telephonanrns bei der Fraktion für
« ine Mystifikation halten. Der Zustand des
Patienten ist aber sehr ernst. Der Urheber der
Mystifikation konnte bisher nicht festgcstcllt
werben .

des Mitgliedes , also insgesamt 183833 A , der
Präsident die doppelten Mttgliedsdezüge, also
200000 A.

Der Generalrat hat nach Ausscheiden der
ausländischen Mitglieder die Bezüge seiner Mit¬
glieder neu festgesetzt und von dem früheren
Betrage 20 000 A auf die Hälft« , d . h. auf fr
10000 A herabgeminüert.

Entsprechend dem in der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1. Dezember für die
Amlsbezüge des Reichskanzlers und der ReichS-
minister festgelegterr Kürzungsvorschriftei,, ha¬
ben Präsident , Vizepräsident und Mitglieder
des Reich-sbankdirektoriums beschlossen , die
gleichen Kürznngsvorschrtften in Höhe
von 20 Prozent auf sämtliche Bankbezüge, gleich¬
falls mit Ausnahme der Dtenstauswandsentschä-
dtgungen und ebenfalls mtt Wirkung vom 1 . Fe¬
bruar 1931 ab , auf sich anmcnden zu lasten, der
Präsident des Reichsbankdtrektoriums hat, nach¬
dem die freiwillige Gehaltskürzung dcS Herrn
Reichspräsidenten sowie der Mitglieder der

I

Reichsregierung bekannt geworden waren, als¬
bald die Kürzung seiner Bezüge gleichfalls be¬
reits vom 1 . November 1080 ab etntretcn lasten .

Ist MM « »« SstlchMMttstMN

Oie Medizin am Scheidewege .
Ei» Bortrags -Zyklns von Dr - Edwin BloS

in der Gesellschaft für geistige« Anfba«.
Der Karlsruher Arzt Dr . med. Blos hat

seinen Vortrags -Zyklus über »Die Riedizin
am Scheidewege " beendet , den er im Herbst in
der Gesellschaft für geistigen Aufbau begonnen
hat. Es spricht immerhin für die Bedeutung
der Veranstaltung , daß die Zahl der Teil¬
nehmer von Bortrag zu Vortrag zugenommen
hat. Die letzte Vevanstaltuna stand unter dem
Motto : »Die Luft als Heilfaktor". Sie war
nicht nur die inhaltlich stärkste, sondern auch die
am stärksten besuchte .

Der ganze Zyklus hätte auch den Titel tragen
können : „Die vier griechischen Elemente und
die hippokratische Medizin"

, denn was ,
BloS

unternommen hat , ist nicht weniger als die Er -
ileuerung der hippokratischen Medizin auS dem
Geiste der Antike . ES gibt heute viele Aerzte,
die sich ans Hippokrates berufen : aber entweder
ist es reiner Historismus oder Aesthetizismus.
Für Blos ist die Gestalt des Hippokrates
keine Vergangenheit, die er ästhetenhaft ver¬
klärt , sondern eine Gegenwart , die eS neu zu
verkörpern gilt . In der Zdaturheilbewegung
ficht er die Elemente dieser Erneuerung . Aber
entscheidend ist an Blos , daß er die Ergebnisse
der Chirurgie nicht ablehnt. sondern hcrein-
bezteht , wie dies Hippokrates selbst auch getan
hat, der ja ein ebenso großer Natnrheiler . wie
Chirurg war.

Die Ausführungen hielten sich von jeder Po¬
lemik gegen die Schulmedizin frei. Blos zeigte
einfach das Positive, das er erstrebt. Daß man¬
ches daran problemalisch ist . ist keine Frage-
Aber wie sollte in dieser gärenden Zeit etwas
unproblematisch sein ? Entscheidend sind die
großen Linien, die am besten so bezeichnet wer¬
den : die Natur heilt , der Arzt Hilst zur Hei .
lung : die Krankheit ist die Heilung : der Mensch
besteht nickt aus kranken Teilen , er ist eine er¬
krankte Ganzheit : infvlgedesten gilt die Ein-

heits- oder Ganzheitsbehandlung . synthetische
Medizin: die Elemente der Heilung sind aber
heute noch die vier biologischen Elemente der
Griechen : Wasser . Feuer , Erbe, Lust.

Der letzte Vortrag : „Die Ln ft als Heil¬
saktor " zeigte die amile Grundrichtung dieser
synthetischen Medizi » völlig klar : die Griechen
erfaßten die Seele des Menschen nicht nnr als
Psyche, wie die Abendländer, sondern auch als
Pneuma . Pneuma ist aber der Atem , die Luft .
Auch das indische Atman heißt Atem , ebenso
das hebräische Ruach . Ter Odem Gottes ist die
Lecle des Mensche» . So ist die Luft , der Atem
wohl der wichtigste Heilsaktor - Der Mensch
kann auf längere oder kürzere Zeit ohne Wasser,
Erde . Feuer leben , aber ohne Luft würbe er
augenblicklich sterben .

Ausgehend von der Rotenburger Atenrschule
untersuchte Blos den Heilwert der Atemlehrc,
sowie bas Wesen der Atem-Rhythmik. Die
Treigliederung , Einatmen . AuSatmen, Paule

erkannte er als Abkürzung des großen Leüens-
rhntmus Geburt , Sterben , Tod. Zftate aus den
Rotenburger Berichten machten es durchaus
wahrscheinlich , daß es z. B bei richtiger Atem -
pslege keine Erkältung gibt.

Die Atmung des Menschen ist aber nur die
eine Seile . Die andere Seite ist die Atmung
des Hauses. Die unbewegt « Luft deS Raumes
ist der Gefahrenherd des Miasmas , eines Gift¬
stoffes , der aste Ansteckungen besorgt . Der rätsel¬
hafte Vorgang un MaaStale erhielt eine ekla¬
tante Erklärung : Nebelwände schlostcn die Gift¬
gase hermetisch ab . Infolgedessen wurden die
Menschen , die hier leben müsien . von den Mi¬
asmen angesteckt und zu einem groben Teil
vergiftet.

Da« Freiluft -Gesunbungshails, das Blos im
Anschluß an die Beobachtungen und Versuche
Pirogvffs , Dosaucts und Pirquets fordert,
sucht diese Gefahr radikal zu beseitigen durch
Einzclkojen , die in einem luftbewegten Raum
eingebaut sind und nach der « inen Sette ganz
offen . Dadurch wird eine andere Gefahr be¬
seitigt : daß durck' sogenannten Zug die Gcfnn-
öulig geschädigt wird- Der Zug ist einer Stich¬

flamme vergleichbar, die Heilströure der Luft
müssen aber breit sein.

*
Der Zyklus ist gleichzeitig in Buchform im

Kairos -Äterlag , Karlsruhe , erschienen - Es 'ist
also jedermann die Gelegenheit geboten , zu
den Äussührungen Blos ' Ltellung zu neh¬
men - lTas Buch wirb im Karlsruher Lagblait
von einem Arzt besprochen werden. Die Schrist-
leitnng .)

Wiener Abend .
Der von der Karlsruher Notgemeinschast

veranstaltete Musik -Abend fand bis auf einige
Plätze der ersten Saal -Abteilung und der Un-
tergalerte « ine erfreulich dicht besetzte Festhalle.
In Vertretung des dienstlich abgeha . tencn
Oberbürgermeisters sprach in einer sehr bei¬
fällig aufgenommenen Ansprache Minister a. D.
Leers den Dank an die tatkräftige, künstlerische
Hilfsbereitschaft des LandeöthealerorchesterS u.
seines Generalmusikdirektors Jos . Krips , sowie
der Solistin beö Abends Lotte Kischbach aus :
als Vorsitzender der Werbcabteilung bat Herr
Leers die Karlsruher Bürgerschaft noch um wei¬
tere Unterstützung tn der bitter notwendigen
Tätigkeit der Notgemeinschast .

Aus zwiefachem Grund wtrd eine ausdrück¬
liche Wertung des »Wiener Abend " überflüssig .
ES ist und war niemals angängig, Veranstal¬
tungen zugunsten der Wohltätigkeit zu „kriti¬
sieren "

: weiterhin grenzte es an eine Belei¬
digung, unserm Landestheater-Orchester und
seinem ersten Leiter ausdrücklich und im Ein¬
zelnen zu bescheinigen, daß sie Lchubert und
Johann Strauß in meisterlicher Weise »hinzu¬
legen " vermögen. Gleichwohl ist zu betonen ,
daß sich diese Selbstverständlichkeit durch beson¬
deren Schwung und durch innige Stimmung
zu einem ganz außerordentlichen, erzmustkan -
tcn Fest höhte . Den Wunderklängen des Schu¬
bertfranz mtt seiner , einer Zauberbarfe ent¬
lockten Melodiefülle sch

'oß sich die re ' nstc Inkar¬
nation des in seliger Bläue am Musi Himmel
schwebenden einstigen Wienertums an : Johann
Strauß schwang die Walzerfidel. Rosen aus

Koalitionskrise in Thüringen .
# Weimar. 12. März.

Di« politische Spannung zwischen den 8 ®*
liitonsparleien des Landtages, die sett seranw
Zeit erkennbar zu fühlen war . hat stch
schärft. Die Fraktion der DBP . hat dem Bor
sitzenden des Jntersrakttonellen Ausschusses oc
Koalitionsparteien , Marschler, mitgeteilt. das
sie jede Teilnahme an interfraktionellen « rtzu
gen ablehnen müsse , da die Nationalsozialnte
Pressebeleidigungen gegenüberd «
Volkspartet bisher noch nicht zurückgelwA
men haben. Die Volkspartei erklärt sich ftd»
bereit, Vorschläge der Nationalsozialisten w»
die Beseitigung der Differenzen entgegen»»»«:^
men. Die Vertreter der Volkspartet 'waren vo
den Nationalsozialisten als trottelst a f *
Greise und schamlose Betrüger und Berra »
bezeichn« ! worden. Auf die Vorstellungen
Bolksparteiler hin erklärten dir Nationalso-w
listen , bei ihrer Kritik nur die BerkaN
nisse im Reich im Auge gehabt zu habA
Um die Meinungsverschiedenheitenans der
zu schaffen , hat Landtagspräsident u . Thümme
den Auftrag erhalten , vermittelnd zwischen de
beiden Parteien einzugreife».

Oem Weißen To - entronnen »
17 vermitzte Bergsteiffer glücklich zurückgekehrt-

TU Basel, 12. Mär ».
Eine Gesellschaft von acht Herren und f«jj

*
Damen, größtenteils aui München, versuch '
am Freitag , von Lauterbruuncn aus über o
» leine Schetbcgg u. das Jungfraujoch über vs
Konkordtahütte eine Partie nach dem A :cti <v
gletschcr hinunter tnö Rhonetal zu »«** ' ..
nehmen. Die Touristen waren zuletzt noch a«
dem Jungfraujoch gewarnt worden, da da»
Wetter sich fortwährend verschlechterte . J «,o S-
starken Schnccsturmcs wurden die Touristc »
nun drei Tage tn der Konkordtahütte zursiE
halten , sobaß man bereits große Sorge uw >>»
hegte . Als aber am Mittwoch morgen die Sonw
hcrvortrat , konnte mau die Touristen bow
Jungfraujoch aus tn der Nähe der Hütte
merken . Am Mittwoch mittag begannen sie
Wiederaufstieg zum Jungfraujoch , wo sie abcndd
gegen 7 Uhr stark ermüdet etntrafen . EilM"
Herrn waren die Zehen erfroren .

Lloyddampfer „Karlsruhe ^

leichi gerammt .
WTB. Bremen . 12. März.

Ter Dampfer ^ tarlöruhe " des Nordd. Lloyd-
ausgehend nach Neuyork, mußte Mittwo»
abend wegen dichte » Schneegestöbersbeim Ho ^

'
Weg-Leuchtturm vorübergehend ankern.
Anker, liegend wurde das Schiff von dem ^
kommenden Motorschiff »San FranziSko" j >f
Hamburg-Amerika- Linie oberhalb der Waist»»
linte leicht berührt . Ter Dampfer „SarlsrE '
hat dadurch einen nur unwesentlichen SchE ^
erhalten .

TIlifdj
'OtimfBofinenkaffee

/^ Kathreiner . Ctos
iftgefimder- unfrÖQskofiet
(erfiwlidjerweifef)weniger
als dieJuilße•••

dem Süden flatterten tn den kichernden "JJ?
sangverltebten Wiener Wald und dt«
maus huschte vor dem peitschenden Rhylh^des Radctzkymarsche« . Von Siummer zu N"?-,
mer begeisterte sich die beifalldröhnende SaPftt
rerschaft mehr. Wie das Wiener Tanzmär»,„
selbst , tn den Ro,awellen des rüschenfreubig
Kleides und tn der prangenden Jungmäö » ,^
fchönhett trillerte Lotte Fischbach ihr« Wa
lieber wie eine Lerche »selig tn die Luft " " 7^
um mtt Lenau fortzufahren „jede Serie sw"
und mündet hinüber tn den Opferstrom." K '
Wunder wurden angesichts eines so .chen
erquickenden Abend die Mitglieder des
sters, die Solistin und insbesondere Gene » .tosef aus Wien stürmisch gefeiert. Beim

haplin in Berlin in diesen Tagen kan» „
kaum heftiger zugegangen sein, zumal der >.
gelenkige Ftlmherrgott tn Gestik und Driw . ,
wie sie sich besonders beim Radctzkymarsch
tobten, hier einen ernsthaften Wettbewero
hat. Nichts für ungut , verehrter Meister Kr>y"j
Wir wissen es wohl , Wiener Blut schäumt o
Klängen des Walzcrkönigs über des
maß . J . Bf-

Ein französisches Wandertheater für Kia^ ^Ein Amertianer , Wtlltau, Gwln , hat ötc J "
gehabt , ein Theater in Frankreich zu erriwi ^dos Kindern aus dem Volke unenlaeltliwe
lehrung und Zerstreuung bietet. &o fand "
schönem Erfolg eine Vorstellung in
Rathause vor einer lVOicköpftgen Dchül«r>«"
statt . Es kam ein zwetakttgcs Stück “Sv»
folgenden Vorträgen . Deklamationen u«°Lr/u
sängen zur Aufführung. Welchen Zweck & ^mit seinem Werk verkolgt , spricht er tn joc-g
dem auS : .Lstctn etnziaes Bestreben i« . ~

e„Kindern einen Begriff des Schönen zu »^ tttund ihnen Ersr/ulichercs als das . ®a&»
ihrem täglichen Leben sehen, zu »emen .
Vorstellung dauerte 1 % Stunden . Die Auw
deS Saales hatten Damen der
übernommen und die Unkosten trug der '- TOg,
fer deS Unternehmens . Eltern , die
der begleiteten, zahlten 3 Francs — 60
pro Person.
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Vier 9ob ft hinter Stacbetdrabt .

örlebniße eines ‘Deutfcfjen in fratyößftyer Xriegsgefangenftyaft.
Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

Wieder in Freiheit .
. dlls wir erwachten , war es Heller Tag ; fröhlich
wrangen wir auf . wünschten uns einen guten
Morgen und pochten an die Tür . Der Gen-
Akm von gestern öffnete und führte uns in die
^ ch . stütze , wo wir Platz nehmen durften. Bald
^ auf hörten wir daS Knattern eines Motors ,

" Auto hielt vor dem Hause , und zwei Offi-
urre traten herein , die ein peinliches Verhör

unS anstelltem Als wir daS Lager Cour-
Mv « erwähnten , holte einer der Herren eine
^utc hervor, auf der die Namen der über

^KBUHiiimnummuiHfiimiuiiiiinfiminiiimmunniiminmuiimmiiiUD

W'oll Hirlh - Stuttgart ,
J*1 erfolgreiche deutsche Segelflieger , führte in
'ieuyork einen sensationellen motorlosen Flug
."der Las Wolkenlratzerviertel aus . .^ Hixtb, . der

Amerika als SeZelfttltzlehrer weilt ,
' blieb

*"«hr alS « ine Ŝtunde lang in der Luft.

§ ^ützge auf holländisches Gebiet geflüchteten
verzeichnet waren . Der Offizier erklärt«

aPooif , daß drei Wochen zuvor bereits zwei
?ssangene dieses Lagers an der gleichen Stelle

wir durchgekommen seien. Wir dachten
^ >ch an Staitz und nannten dessen Namen. Da

»iere Aussagen nunmehr als glaubwürdig be¬
achtet wurden , brachen die Offiziere bas Ber -

ab, verabschiedeten sich in sehr freundlicher
und fuhren wieder weg. Unser Gendarm' ichien wieder mit der Mitteilung , daß wir

*** Kost« , der deutschen Regierung noch eine
«koche in Holland

^fibrn und dann nach Hause abtransvortiert
L?^den. Zunächst sollten wir mal tüchtig essen,
in.» würden es wohl nötig haben . Er führte
3!}

* mit großer Freundlichkeit nach seiner « in
^ °ckwerk höher gelegenen Dienstwohnung , wo
u!” seine Gattin ein herrliches Frühstück vor-

Was es damals gab . weiß ich heute nicht
Hi» , ' aber für un? waren es lauter feine, seit
Jj -ktt Jahren nicht mehr geschaute Dinge , und

lr hieben ein . waS das Zeug hielt.
beendeter Mahlzeit verabschiedeten wir

von unseren freundlichen Gastgebern unter
.pichen Danksagungen. Wir wurden von

deutschsprrchenden Gendarmen abgcholt ,f uns während der Dauer unseres Aufent¬

halts auf holländischem Boden zu behüten hat¬
ten. Fröhlich mit unserer Bewachung plauernd ,
spazierten wir ein Stündchen auf der Land¬
straße , bis wir nach der holländischen Grenzstadt
Sluis gelangten . Wir kamen in eine äußerst
saubere, nett« und behagliche Kleinstadt, sahen
dort ein schönes , großes Rathaus mit dem sogen .
„Bclfricd "

. einem der charakteristischen hohen
Türm« , wie man st« in Nordbelgien und Hol¬
land an Kirchen und öffentlichen Gebäuden häu¬
fig antrifft . In Sluis wurden wir zur Polizei -
staiion gebracht , bekamen einen Raum zum ein¬
maligen llebernachten ang" wi« sen und konnten
dann baden . Anschließend führte man uns einem
Arzte zur Untersuchung vor . der uns als „seu-
chcnfrci " und auch sonst gesund erklärte . In
einer Wirtschaft nahmen wir ein gutes Mittags¬
mahl ein und gingen mit unseren Gendarmen
wieder spazieren. Ganz langsam wurden wir

uns der günstigen Veränderung unserer Lage
bewußt, vor allem , daß wir
wieder als gleichberechtigte Mensche « geachtet

und behandelt
wurden. — Der Tag in Sluis ging rasch vor¬
über und am nächsten Morgen bestiegen wir
eine elektrische Schnellbahn , die uns an die
Wester -Schelde brachte , wo uns eine Dampffähre
aufnahm und nach der Insel Walcheren, die zur
holländischen Grenzprovtnz Zeeland gehört,
htnüberbrachte. Im Haken von Blistingcn stie-

I

gen wir aus und wurden zu einer weiteren Ver¬

nehmung nach dem deutschen Konsulat geleitet .
Es war ein eigenes Gefühl , als wir nach

Fahren er st m als wieder die deutsche
Flagge sahen und gleich darauf „deutsches
Gebiet" betraten . Der Herr Konsul emvfing
uns sehr herzlich und ließ sich einen ausführ¬

I !« IHZlHlüK
König Ludwigs II . von Bayern

schildert unsere morgen beginnende neue Artikelserie . Das tragische
Ende Ludwigs II ., der am 13. Juni 1886 im Starnberger See zusammen
mit seinem Arzt, dem Obermedizinalrat Dr. v . Gudden , den Tod fand , hat
jahrelang die Oeffentlichkeit — nicht nur in Bayern — in Aufregung
gehalten, und die Jahrzehnte seither haben um das Geschehen im
Starnberger See einen reichen Legendenkranz gebildet. Der ehemalige
Assistenzarzt Dr. von Guddens , Dr. Franz Carl Müller , der einzige
Augenzeuge der Vorgänge kurz vor der Tragödie , gibt in unserer
neuen Artikelserie einen authentischen Bericht über die letzten Lebens¬
tage des geisteskranken Bayernkönigs. Dieser Bericht ist, obgleich er
mancher schönen Legende den Garaus macht, spannender und interes¬
santer als manches Produkt dichterischer Phantasie .

Züge bleiben im Schnee stecken.
LteberaN starte Verkehrsstörungen .

-ff- Berlin . IS . März .
DaS starke Schneetreiben in ganz Deutschland,

das sich in den letzten Tagen häufig zu regel¬
rechten Schneestürmen gesteigert hatte, behindert
besonders in den Großstädten den Verkehr
außerordentlich. Die umfassenden Maßnahmen
der Stadt Berlin haben es ermöglicht, daß
der Verkehr, wenn auch mit Verzögerung , doch
ohne größere Stockungen vor sich geht , lieber
370 Schneepflüge arbeiten ununterbrochen. Das
Stammpersonal der Straßenreinigung von etwa
8000 Mann ist durch fast ebensoviel eingestellt«
Erwerbslose verstärkt worden , die sämtlich mit
Ueberstundep arbeiten . Die Fcrnzüge haben
Verspätungen bis zu 86 Minuten erlitten , der
Güterverkehr bis VA Stunden .

AuS München und Augsburg werden
starke Schneeverwehungen gemeldet, die beson¬
ders den Eisenbahnverkehr behinderten und stel¬
lenweise zum Erliegen brachten . Aus der Strecke
Donauwörth —Augsburg blieben zwei Per¬
sonenzüge stecken . Trotz Einsetzens von
Vorzügen und Schiebelokomotiven konnten die
Züge nicht weitergebracht werden. AuS dem
gleichen Grunde blieb auf der Strecke Augs¬
burg—Buchloe ein Güterzug a u>f f r e i e r
Strecke liegen . Da die von der Rcichsbahn-

verwaltung entsandten Schneeräumungsmann¬
schaften die Strecke nicht frei bekamen, mußten
gegen 4 Uhr morgenS 130 Mann Schupo
und Reichswehr zu Hilfe gerufen werden.
Nach mehrstündigen Arbeiten gelang es , beide
Strecken wieder fahrbar zu machen .

Die Schneeverwehungen hatten auch sonst er¬
hebliche Betriebsstörungen und Verspätungen
zur Folge . Der beschleunigte Personenzug
Dortmund —München erlitt sechs Stunden Ver¬
spätung. Die Reisenden mußten mit einem
Ersatzzuge von Augsburg nach Mün¬
chen gebracht werden. Der Pcrfonenzug von
Nördlingen kam erst mit neunstündiger Ver¬
spätung in Augsburg an . Ein Personenzug und
ein D-Zug , beide von Berlin , mutzten über
Ingolstadt umgeleitet werden.

Der Zugverkehr im Allgäu ist infolge der
Schneeverwehungen zum Teil völlig lahm -
gelegt . Zahlreiche Züge blieben im Schnee
stecken . Der von Kempten nach Pfronten ab -
gehenbe Personenzug blieb in Durach stecken ,
gelangte dann bis Jodbad und Sulbrunn , wo

I

er abermals steckcnblieb und trotz zwe ' - - Zug -
unb einer Schublokomotive nicht m«br vom
Fleck kam . so daß die Pastagiere beut« früh
mit einem anderen Zuge nach Kempten zurück¬
gebracht werden mußten.

liehen Bericht über die in Frankreich angetroffe-
nen Verhäl . iffe und unser« Flucht geben.
Jeder von uns erhielt dann eine besonder«
Fluchtprämie von 3 hfl - ; mehr konnte das ver¬
armte Deutschland nicku aufwendcn ; außerdem
wurden uns Fahrkarten nach der deutschen
Grenze verabfolgt. Zum Schluß wurde uns
mitgetetlt , daß wir drei Tage auf deutsche Re¬
gierungskosten in Middelburg auf Walcheren
blieben und dann nach Hause dürsten. Wir soll¬
ten die herzliche Gastfreundschaft der Holländer
nicht mißbrauchen und eine gute Erinnerung a«
die uns noch bevorstehenden schönen Tage mit
in di « Heimat nehmen . Wir würden ein ganz
anderes Deutschland wie vor dem Kriege antref,
fen . sollten aber , wie es auch kommen mag,
immer gute Deuft -be bleiben.

Nach herzlichem Abschied gingen wir durch die
belebte Hauptstrab« der Küstenstadt . besiegen
einen Siraßenbahnzug und waren tu kurzer
' eit in Middelburg , der Hauptstadt der

Provinz Zeeland . An einer nahegelegenen Jn -
fanteriekaserne machten wir halt, bekamen dort
eine Mannschaftsstub« angewiesen und durften
schon wieder baden : dann wurden wir
für zwei Tage als holländische Soldaten mas¬

kiert,
dietveil man unsere Zivilkleidung gründlich des¬
infizierte . Nach einem feudalen Mittagsmahl -
bei dem uns ein reizendes Wirtstöchterchcn be¬
diente , machten wir einen ausgedehnten Spa¬
ziergang durch die schöne, blitzsaubere Stadt mit
ihren breiten Straßen , zahlreichen altertüm¬
lichen Pairizierhäusern und prächtigen Kirchen .
Am besten gefiel uns aber das mächtig « Rat¬
haus in spätgotischem Stil mit dem landes¬
üblichen hohen Turm , aus besten Kuppel all«
Mittag « ein liebliches Glockenspiel ertönte.
Abends waren wir dann Gäste beim niederlän¬
dischen Soldatcnbund und dem Roten Kreuz.

Do ging cs drei schöne Tag« lang voll ftefen
harmonischen Friedens , und am folgenden Tage
fuhren wir nach herzlichem Abschied von unseren
freundlichen Gastgebern über das der belgische «
Grenze nahcgelegene Roosendaal nach Arnheim
und der deutschen Grenzstation Elte , und wur¬
den dort
der dentsche« Grenzwache übergeben.
Ein deutscher Hanptmann begrüßte uns sehr
liebenswürdig und erklärte wie schon der Kon¬
sul , daß wir Heimkehrer weiterhin gute Deut¬
sche bleiben und nach besten Kräften am Aufbau
des schwer danicderlicgendeu Heimatlandes
Mitarbeiten sollen.

Ueber Emmerich und Wesel fuhren wir in-
Heimkehrerlager Friedrichsfeld und zwei Tage
später nach Erledigung aller Formalitäten nach
Hagen i. W. , wo wir fünf Gefährten , die daS
Schicksal zusamnrengeführt hafte , einen herzlich«»
Abschied von einander nahmen und dann fuhr
jeder von uns heim zu feinen Lieben ,
mit denen es nach der jahrelangen Trennung
ein bewegtes Wiedersehen geben sollte.

*
Wirklich „frei" sollten wir uns noch lauge

nicht fühlen . Immer noch lastete ein tiefer see¬
lischer Druck auf uns , bewirkt durch das lang¬
jährige Gcsangensetn, und es brauchte lange
Zeit , bis auch wir das wirkliche Leben so schau¬
ten wie die vielen anderen Menschen , denen
solches Leid erspart blieb. Wir ehemaligen Ge¬
fangenen . hüben wie drüben, haben wohl richtig
erkannt, daß der Begriff „Freiheit " nicht nur
ein Schlagwort ist. Für die Bolksgemeinsdiaft
und den Einzelnen ist Freiheit eines der höch¬
sten Güter , die daS Leben gewähren kann. Die
Jahr « hinter dem Stacheldrabt haben uns ehe¬
maligen Kriegsgefangenen die richtige Ein¬
schätzung des Begriffs „Freiheit " gebracht . Auch
diese Jahre haben ihr Gutes gehabt , . .

— Ende . —

Wenn Sie daran denken
,

sich neue Schuhe zu kau¬
fen , so sind fadelloser Sitz,
erstklassige Ausführung und
grosse Preiswürdigkeit ent¬
scheidend . Alle diese Voraus¬
setzungen erfüllt voll und ganz
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Sekte ' 4

Badische Rundschau.
Karlsruher TaMatt , Freitag, den 13. März 1931

Aufnahme in - le badischen
Aufbau schulen .

Um die Möglichkeit zu schaffen, gut be¬
gabte Kinder vom Lande oder aus sozial
schwächeren Schichten in höhere Berufe
hinüberzuführen , wurden im Saufe der letzten
Jahre in Baden vier Aufbauschulen mit
Internat errichtet , und zwar in Ettlingen , Lahr,
Tauberbischofsheim und Villingen.

In den Aufbauoberrealschulen Lahr und Tau¬
berbischofsheim wird der Unterricht nach dem
Lehrplan der Oberrealschulen, in den Aufbau¬
realprogymnasien Ettlingen und Villingen nach
dem Lehrplan der Realgymnasien erteilt - Be¬
dingung für die Zulassung zur Aufnahmeprü¬
fung ist der Nachweis des erfolgreichen Besuchs
des sechsten Schuljahres der Volksschule . Gesuche
um Aufnahme in die genannten Anstalten müs¬
sen, um eine rechtzeitige Platzbcschaffung im
Internat durchführen zu können , spätestens bis
81 . März 1931 bei den Direktionen der Anstalten
eingereicht werden.

Lawinen im südlichen Schwarzwald
bld. Todtmoos, 12 . März . Die großen Schnee »

massen haben im W e h r a t a l das Hernieber-
gchen mehrerer Lawinen zur Folge gehabt . An
einer Stelle wurde die Poststraß« in einer
Brette von 30 Metern mit einer zwei bis drei
Meter hohen Schneeschicht verschüttet . Verschie¬
dene Autos und auch bas Postauto konnten erst
nach Eintreffen von Arbetterkolonnen mühsam
ihren Weg fortsctzen. Man befürchtet , daß di«
lockeren Schneemassen noch weitere Lawinen im
Gefolge haben.

Eine Reihe von Neunzigjährigen .
bld. gehl . 12. März . Im Nebenort Sund¬

heim kann heule der Dorfälteste Georg
Rapp l nach glücklicher Genesung von einer
schweren Grippe sein 91 . Lebensjahr vollenden .
Auch sein Alterskollege Georg Sommer hat
eine schwere Krankheit glücklich überstanden. —
In Bodersweier bei Kehl feierte die Witwe
Katharina Lasch , geb. Baas , in einer für die¬
ses Atter wirklich seltenen Rüstigkeit ihren
97. Geburtstag . Der Gemeindcrat ließ ihr ein
Geldgeschenk übermitteln . — In Sand bei
Kehl konnte die Witwe Michael B e n d l e r
ihren 90. Geburtstag feiern, was der Anlaß zu
einer stimmungsvollen Gemeindefeier wurde.

Stiftungsfest des Vereins der Badener
zu Berlin .

Am 28 . März abends feiert der Verein der
Badener zu Berlin sein 87 . Stiftungsfest im
»Blauen Saal " des Weinrestaurants Lutter u.
Wegner im Städtischen Opernhaus in Charlot -
tenburg . Die Festrede hält der Direktor des
Kat-er-Wilhelm-Jirstttuts für Anthropologie
Professor Dr . Eugen Fischer . Es schließen sich
künstlerisch« Darbietungen verschiedener Art an,
die ihren Höhepunkt in einer Ehrung von Mit -
gliedern anläßlich ihrer 25jährigen Mitglied¬
schaft finden. Das Fest klingt in einen Festball
aus .

o. Bruchsal. 11. März . Die laut Bürger -
ausschußbeschluß vorgesehenen Beträge
für die Instandsetzung des Belvedere, E nrich-
tung einer zweiten Abortanlage beim Kasta¬
nienplatz. Kanalisation der Friedho straße und
des Uferwegs zwischen Friedensstratze und Am
Entenweg werden zur alsbaldigen Verwendung
fretaegeben zwecks weiterer Beschäftigung der
Wohlfahrtserwerblosen . Desgleichen hat der
Stadtrat Baudarlehen bewilligt zur Instand¬
setzung eines Anwesens und Ausbau eines
Dachstockes.

M . Oitersdorf ( bei Rastatt ) . 12. März . Die
Bürgermei st er wähl verlief ergebnis .
I o S , da beide Kandidaten die gleiche Stim¬
menzahl aufweisen konnten. Es wurden 733
Sttmmen abgegeben . Davon entfielen auf den
bisherigen Bürermeister Moritz Frisch 866
Stimmen . Sein Gegenkandidat Gemeinberat
Fritz ebenfalls 366. Eine Stimme war un¬
gültig . Es wird ein zweiter Wahlgang statt-
sinden.

- WieSloch. 12. März . Bei der vorgestern
und gestern an dem hiesigen Realgymnasium
unter dem Vorsitz von Obcrrealschuldirektor
Dr . Schell-Schwctzingen abgehaltenen Reife¬
prüfung bestanden sämtliche 20 Oberprimaner .

z. Willftätt, 12. März . Der DienStag stand im
Zeichen unaufhörlichen Schneefalls ,
vom frühen Morgen bis in die Abendstunden .
16 Zentimeter hoch bedeckt der Schnee Dörfer
und Fluren und bildet an manchen Stelle«
hohe, vom Winde aufgetürmte Schneewächten ,
die besonders auf den Verkehrsstraßen dem
Autoverkehr sehr hinderlich sind . Am Mittwoch
mußte dir Schneeschlitten bahnen. Nur den
ältesten Leuten gedenkt eine solche Schnee -
landschast im März aus dem Jahre 1865.
Rasch änderte sich damals das Wetter, und nach

vier Wochen soll der erste Klee eingeführt wor¬
den sein . Ueberall herrscht frohes Schlitten¬
leben , und auch Skisahrer zeigen ihre in den
Bergen gelernte Kunst und -beleben die Stra¬
ßen , eine besondere Sehenswürdigkeit für jung
und alt in der sonst schneearmen Rheinebene.

ry . Untergrombach, 12. März . Hier verstarb
erst 50K Jahre alt . der Bahnbeamte Ferdinand
Z ö l l c r . Er war wohl schon einige Wochen
krank , doch nicht ernstlich. Er erlaa unerwartet
einem Herzschlag. Vier Kinder, darunter noch
zwei unversorgte, trauern um den Vater .

Den Störchen ist es zu kalt.
bld. Kehl , 12 . März . Am Mittwoch kreisten

drei Störche in großer Höhe über unserer Stadt .
Anscheinend sagte ihnen das noch meterhoch mit
Schnee bedeckte Nest nicht zu , denn sie zogen
nordwärts davon. Erst in den Abendstunden
ließ sich wiederum ein vereinzelter Storch hier
sehen, ohne sich aber niederzulassen .

Präsident Duffner widmete zu Beginn
der gestrigen Donnerstagfitzung (28. Sitzung)
dem verstorbenen früheren Mitglied des Hau¬
ses , Eugen Geck-Karlsruhe Gebenkworte .
Zu Ehren des Verstorbenen hatten sich die
Abgeordneten von den Sitzen erhoben.

Abg . H o f h e i n z (Staatspartei ) beantragte
vor Eintritt in die Tagesordnung , den volks -
partetlichen Antrag auf Schließung der
badisch . Lehrerbildungs - An st alten
und den kommunistischen über die I u n g-
lehrernot in Erwartung der vom Unter-
richtsmintster in Aussicht gestellten Gehetzes-
Vorlage zurückzu st eilen . Eine gemein¬
same Behandlung dieser Materien sei wün¬
schenswert : Voraussetzung dafür müsie aber
sein, daß ihre Erledigung noch vor
Ostern erfo 'ge . — Nach kurzer Aussprache
stimmte das Haus der Z u r ü ck st e l l u n g zu .

In einem Antrag wünschen die Dcutschnatio -
nalen von der Negierung Schritte bei den Ge¬
meinden und dem Badenwcrk auf

Senkung der Tarife für Wasser - , Gas -
nnd Strom und in Erweiternng dieser
PreiösenknngSaktion eine Senkung der

Eisenbahn- und Posttarise
bei der Reichsregiernng anzuregen. Nach Be¬
richterstattung und Begründung wurde dieser
Antrag durch di« Maßnahmen der Regierung
für erledigt erklärt .

Zur Beratung stand sodann ein national¬
sozialistischer Antrag , bei der Reichsregierung
zur

Behebung der wirtlchattlichen Rot der
Waldbesitzer

eine Aenderung der Zoll - und Tarif¬
sätze der ReichSeisenbahn zu erlangen . Eine
zweite Forderung zielt dahin, daß für st a a t-
liche Bauten nur inländisches Holz
verwendet und Zuschüße aus öffentlichen Mit¬
teln für bauliche Unternehmungen nur gewährt
werben dürfen, wenn der inländische Baustoff¬
markt berücksichtigt wird . Das Zentrum
empfiehlt eine Entschließung zur Annahme,
deren Inhalt sich auf gleicher Lini« bewegt wie
der vorausbezeichnete Antrag der National¬
sozialisten . Der Haushaltausschuß brachte
die beiden Anträge in folgende Faßnng : Die
Regierung wirb ersucht, ihre bisherigen Be¬
mühungen zur Erhaltung und Förderung der
badischen Holzwirtschaft fortzusetzen , insbeson¬
dere 1 ) bei der Reichsregierung dahin zu wir¬
ken. daß bei der Zollgesetzgebung und den Han¬
delsverträgen auf die große Notlage der badi¬
schen Wald- und Holzwirtschaft gebührend Rück¬
sicht genommen wird,- 2) bei der Reichsbahn¬
gesellschaft auf eine die Interessen der badischen
Holzwirtschaft fördernde Tarispo ' itik hinzuwir¬
ken : 8) dafür besorgt zu sein, daß bei allen
öffentlichen Bauten des Staates , der Gemein¬
den und der sonstigen öffentlichen Körperschaf¬
ten in erster Linie und hauptsächlich inländisches
Holz verwendet wirb , 4) in gleichem S >nne auf
private Bauunternehmer einzuwirken und Zu¬
schüße u. Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln
zu irgend welchen baulichen Unternehmungen
nur dann zu geben , wenn bei diesen in erster
Linie und hauptsächlich inländisches Holz ver¬
wendet wird , wenn solches zu angemcffenem
Preis und in entsprechender Beschaffenheit vor¬
handen ist .

Abg . S e u b e r t (Ztr . ) gab einen ausführ¬
lichen Ausschußbericht . — Abg . Merk (Nat .-
Soz . ) als Begründer des Antrags seiner Frak¬
tion erklärte , die Ausführungen des Bericht¬
erstatters zeigten mit aller Deutlichkeit, wie
eine systematische Zerschlagung eines volks¬
wirtschaftlich einst blühenden Zweigs erfo 'ge .
Die Nationalsozialisten stellten zum Ausschuß -

Brandstiftung nach 13 Jahren aufgeklärt
bld. Eberbach , LL März . Am 21 . August 1917

brannte im Stadtteil D i e l b a ch das Anwesen
des Landwirtes Jakob Lenz nieder. Jetzt , nach
13 Jahren , hat die hiesige Gendarmerie einen
damals 11 Jahre alten Fürsorgezögling . der bei
Frau Lenz untergebracht war , als Brandstifter
ermittelt . Der Junge hat, wie er zugibt, das
Haus in Brand gesteckt um wieder zu den
Ettern zu kommen .

Millionen -Erbschaft kommt in die Pfalz .
bld. Annweiker, 12. März . Bor etwa 46 Jah¬

ren verschwand spurlos der Bierbrauer Mich.
Seyfried aus Bindensbach und man nahm
seinerzeit an, daß er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sei. Dieser Tage traf nun bei
seinen Verwandten die Nachricht ein , daß Sey¬
fried in Cincinnati Ul. S . 31 .) als Junggeselle
verstorben sei und ein Vermögen von 1566 660
Dollars hinterlaßen habe. Im Testament ver¬
machte Seyfried das ganz« Vermögen seinen
nächsten Verwandten . Zehn nächsten Ver¬
wandten fällt nach jetziger Ermittlung die Erb¬
schaft zu , worunter drei Teile in die Pfalz
kommen. Auf welche Weise sich Seyfried bas
Riesenvermögen erworben hat, ist unbekannt.

antrag noch einen Zusatzantrag, der nach der
Erklärung des Redners , die Abjchwächungen
des Ausschutzantrages wieder ausmerzcn will.

Abg . Duffner lZtr . ) bedauerte, daß bisher
allen Bemühungen um zoll- und tarifarische
Erleichterung für die Holzindustrie der Ersolg
versagt geblieben sei . Angesichts der katastro¬
phalen Lage dieses Wirtschaftszweiges müsse
gesagt werden, daß neben der Osthilfe es auch
eine

südwestdeutsche Hilfe
geben müsse. (Zustimmung. ) Das deutsche
Rohprodukt müsse geschützt werden gegen eine
unlautere Konkurrenz, hervorgerufcn durch
eine Ucberschwemmung des deutschen HolzMark -
tes mit fremdem Holz . (Zustimmung. ) Der
Redner richtet einen 3lppell an die Handwerks¬
kammern, ihren Einfluß auszuüben aus die ihr
nahestehenden Kreise , damit bas Holz wieder
als Fachwerk zur Geltung kommt.

In der weiteren Aussprache erklärt Abg .
Fischer lStaatspartei ) , daß mit den Wa b -
bcsitzern, auch die Sägewerkbcsitzer vor dem
wirtschaftlichen Ruin stünden . Aus der Lan¬
desbauordnung müßten verschiedene Härten
verschwinden , die der Verwendung des Ho zes
hinderlich seien. Der Redner wandte sich gegen
ein absolutes Berwcndungsverbot ausländi¬
schen Holzes, da wir im Lande noch große Be¬
stände davon hätten.

Abg . Heidt (Soz . ) sieht in der Ho ' zelnfnhr
eine der Ursachen für die Preisstürze auf dem
Holzmarkt. Eine volkswirtschaftliche Unsitte
sei, wenn Industrie und Handwerk auch kn sol¬
chen Fällen ausländisches Holz verwende en ,
wo inländisches in der gleichen Güte zur Ver¬
fügung stehe .

Hier wurde vom Vizepräsidenten Mater hie
Weiterberatung auf nachmittags A4 Uhr an¬
beraumt.

*

In der Nachmittagssitzung wurde die Aus¬
sprache über die Krise in der badischen Holz -
wirtschaft fortgesetzt . Slbg. Bock (Komm .)
wies den Borwurf zurück, daß die Ausfuhr¬
politik Rußlands die Holzpreise gedrückt habe .
Die Kommunisten würden den Ausschußanirag
in allen seinen Punkten ablchnen.

Slbg . Hagin (WB .P ) wünschte, daß wieder
Fachwerkhäuser in Deutschland gebaut würben.

3lbg. Dr . Mattes (D . B . P . ) betonte , daß
die Krisis nicht durch eine Unterbindung der
Einfuhr behoben werden könne , sondern man
müsse die Verwendung inländischen Holzes er¬
leichtern . Die kleinen Handwerker hätten an
die Negierung bas Gesuch gerichtet , man solle
ihnen das ersteigerte Holz länger zinslos über¬
lassen. Die Regierung sei aber den Wünschen
nicht weit genug entgegen gekommen . Der
Redner forderte von der Regierung eine Denk¬
schrift darüber , warum Berlin so oft versage .

Hierzu erklärte
Staatspräsident Wittemann

in seiner Eigenschaft als Innenminister , die
von dem Vorredner gewünschte Erleichterung
würde gewährt werden, soweit dies möglich
sei. Sodann verteidigte der Minister , di« von
dem 2lbg. Dr . Mattes angezweifelte Notwen¬
digkeit der Berliner Gesandtschaft
Badens . Baden leide schon an und für sich
unter einer außerordentlichen Zurücksetzung
durch Berlin und diese Tatsache würde sich noch
verschärfen , wenn Baden seine Vertretung in
Berlin aufgäbe. Außerdem würden sich die
Unkosten bei einem vertretungslosen Zustande
viel höher stellen durch die dadurch notwendigen
Reisen nach Berlin , als diese Gesandtschaft heute
beansprucht . Die badische Vertretung in Berlin

Oer Basische Landiag verlangt Südwesthilfe.

Bedrängte Lage
der badischen Holzwirtschast.
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sei aber auch im Interesse unserer -ganzen WrA
schaft nötig , denn Berlin habe vielfach nicht
klaren Blick für die süddeutschen Verhältnis
Baden werbe sich wie andere Länder genon «
sehen den Klageweg gegen Berlin zu beschrk
ten, weil Baden nicht genügend berückstch"«
wird hinsichtlich brr Elektrifizierung
Bahnen und in der Zuweisung von Eisenbay»
wagcnbauteu. , ,

Die Nöte aus dem Holzmarkte seien oe
Regierung bekannt,- sie habe alle Anstrengung»
gemacht und habe erzielt, was überhaupt »u «
zielen war . Wenn heute verlangt werde , oav
wieder Fachwerkbauten, die Betonbauten
lösen sollten , so müsse gesagt werden, baß neve»
der Holzwirtschast auch die Steinindustrie et
recht auf ihre Lebensexistenz habe .

Nach ziemlich ausführlichen Schlußworten
wurde der Antrag des Haushaltausschusv,
(der aus der Vormittagssitzung bekannt 6"
unter Ablehnung des nattonalsozia" " e
Ergänzungsantrages mit allen Stimmen gcö^-
diejenigen der Kommunisten a n g e n o m w * r

Zur Beratung gelangte sodann ein sozuu
demokratischer Antrag auf Sicherung in
Bestimmungen über die studentisch
Selb st Verwaltung an den badischen
schulen, wonach auch den Minderheiten A*
Studierenden bas Bestimmungsrecht gewach
leistet wird. ,

Hierzu erklärte nach der Bertchterstattu"/
durch den Abg . Heid (Soz . ) , Abg . von M J V
schall (Rat . S . ) eö würde nicht zutreffcn, da»
Studentenverbindungen nicht zu Aem '«
herangczogen worden seien. Abg . H o f h e i n »
(Staatsp . ) erklärte . Schuld an dem jetzigen
stand sei , daß die Freie Studentenschaft von fl«
Selbstverwaltung keinen Gebrauch mache . "7
Abg . Brühler (Dntl . ) erklärte unter Protest
der Mehrhettsparteien , die Regierungspartcie»
hätten nicht nur die Hochschule , sondern fl“ '
ganze Bildungswesen politisiert. — Abgcor»-
B e r g g ö tz (E . Vd . ) unterstützte den Antra »'
— Abg . H o n i k e l (Ztr .) bedauerte, daß A'.
Politik unter der Studentenschalt einen ®1<t5
erreicht babe , der Gefahren in sich berge. ,

Unterrichtsminister Dr . R e m m e l e gab
Gutachten des Professors Jellinek zu den
gängen an der Universität Heidelberg bekann>>
wonach das Vorgehen des Asta eine Verletz »»»
des objektiven Rechts gewesen sei , von deins
einen unzulässigen Gebrauch gemacht habe. 2*
Minister erklärte , daß in der Regierungsmav
nähme keine Absicht gelegen habe , den Gru»"
gedanken der Demokritie ins Gegenteil zu » c;
kehren . Die Maßnahme der Auflösung des »>>»
sollte lediglich die Ordnung sicherstcllen.

Hierauf wurde der Antrag der Sozia ' deM "
kraten gegen die Stimmen der beiden Rech '*
Parteien angenommen. ,,

Das Gesuch der Gemeinde Korb über
Wicbererrrichtung der zweiten Lehrerste»
wurde entsprechend einer Erklärung des ll» ' «
richtsministers für erledigt erklärt . Es fotö*
ein Antrag der Wirtschafts- und Bauernpar >°
über die Umlegung öffentlicher ® A
gaben . Der Haushaltsausschuß beantrag '
dazu , diesen Antrag durch die Maßnahmen £

* .
Regierung (Verordnung vom 16 . Febr . d . 4"’
über die Festsetzung der gesetzlichen M °ee > I „erledigt zu erklären . Nachdem Abg . von "
(W .Bp ) eine sehr ausgiebig« Begründ »»»
dem Antrag gegeben hatte, wurde in die «»*
spräche eingetreten.

Oer neue Landesforstmetster .
An Stelle des vor einigen Monaten in

Ruhestand getretenen Landcsjorstmeisters
lipp wurde Oberjorstrat Emil Kurz AuiBLanöeslorstmeister ernannt . Er ist 1366 „
Karlsruhe geboren und hat nach der Rück .

"
aus dem Feldzug, den er beim Leibgrenac"^
regiment mitmachte , das zweite forsttM
Staatsexamen bestanden . Ab . 1 . ?*<*" » « * >»' .Januar .kettete er als Dienstverweser die Forstaw'
St . Märgen , Stein und Huchenfeld und & %■,,
im Jahre 1923 als Hilfsarbeiter der 5C;»,
abteiluug des Finanzministeriums zum
meister ernannt - 1024 wurde er Forstrat
Referent für die Forsteinrichtung und
Oberforstrat .

★
Die Arbeitsgemeinschaft der Deuti ^/ .l

Volkspartei und der §lta at Spa rt ,
haben an die Regierung nachstehend« Fd "
liche Anfrage gerichtet : *

»Nach Zeitungsmitteilunqen hat daS Sta» ^Ministerium den Herrn Oberforstrat Emil K»
zum - Landesforstmeister ernannt - Herr
sorstrat Kurz war bisher einer der
tretendsten 3lnhänger der forstlichen RlMv' ^
des letzten Landforstmeisters, die von
großen Teil der badischen Forstleute u»A

gj>
an Forstsragen interessierten badischen »
kerungskreise als einseitig und nicht ge" , ,se >>
erprobt angesochten wird. In wetten Kren #
hoffte man , daß bei der Ernennung des » e w*
Landesforstmeisters für einen Ausgleich m
bisherigen Gegensätze günstige Verhau» B
geschaffen werden würden . Bei der vollzog^ '
Ernennung ist nicht zu erkennen, daß At* „io
gterung hieraus geachtet habe. Das ist » ^
weniger verständlich , als die Regierung
Beamten znm Lanbesforstmeister ernannt ^
der nach Dienst und Lebensalter , nach
Erfahrung in der Praxis und nach seiner
herigen Verwendung dem Ministerium
vordringlich in Betracht kam.

Wie vermag die Regierung ihre Moß »ab >^
zu erklären und was gedenkt sie zu *»"■
nun doch noch das nötige Vertrauen in
sachlich einheitliche Führung und eine
gute Zusammenarbeit in der Fo^ tvcrwa"
zustande zu bringen?

Kaffee Hag morgens , Kaffee Hag spat abends
Mokka Hag nach Tisch — Hag bekommt immer
Jetzt nur noch UM 1 «62 das große Paket , 81 Pfg . das kleine Paket , RH 1 . 71 die Vakuumdos «
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
Kapitän Lindau

wieder in Karlsruhe.
^ in Lichtbildervortrag über die Auslandsreise

des Kreuzers „Karlsruhe " .
Bekanntlich hat der neue Kreuzer «Karls¬

ruhe" tu der -weiten Hälfte des vorigen Jahres
'Eine erste große Auslandsreise unternommen,

ihn durch das Mittelmcer , nach Afrika ibe-
ivnders in die früheren deutschen Kolonial-
Sebiete ) , in die Südsee und nach Brasilien
Rührte. Ueberall hat die Fahrt des Kreuzers
? rotzes Interesse erweckt und viel Erfreuliches
über seine Aufnahme in fernen Ländern mar
uus den Berichten des «Karlsruher Tagblaties "
^ ersehen . Die Patenstadt Karlsruhe hat sich
Mnmehr bemüht, den hier von seinem Besuche
'
.w Monat Februar v . I . in bester Erinnerung
stehenden Kommandanten des Kreuzers , Ka¬
ftan zur See , Lindau , zu einem Licht -
" tldervortrag über die Reis « des
Kreuzers zu gewinnen. Kapitän Lindau
^ut frenndlichst zugesagt . Eine große Zahl aus¬
gezeichneter Lichtbilder sliber 170) , die ex aus
? er Reise ausnahm, wird er tu seinem Vortrag
2et Samstag , 21. März , 20 Uhr , im städtischen
^ °uzerthaus stattftndet, der Karlsruher Be¬
völkerung vorführen und dabei über seine Er-
^ bnisse berichten . Der Vortrag hat vor allem
?uch den Zweck , den Kreuzer „Karlsruhe " und
'eine Tätigkeit der Bevölkerung der Patenstadt,
aie Interesse für das Patenschiff hat . in Wort
Md Bild näherzubringcn und die guten Be-
Nrhungen , die zwischen der Stadt und dem^ hie-
ügen Marine -Verein einerseits und dem Schiff
anderseits bestehen , zu festigen . Der Vortra¬
gende wird neben einer kurzen Beschreibung des
Schiffes selbst und seiner Jnlandsiätigkett auf
che Notwendigkeit und den Zweck der Auslands -
Jetfett unserer Schiffe eingehen und die Ein¬
blicke schildern , welche die Besatzung durch ihre
Aufnahme bei den fremden Völkern und bei den
Ausländsdeutschen gewonnen hat , wobei be-
Mders der Aufenthalt in den ehemaligen
»eutschcn Kolonien Ost- und Südwestafrika,
M>ie während der Revolutionszeit in Brasilien
^ handelt werden wird. Er soll Interesse für
unser schwerringendes Deutschtum über See,
besonders in den verlorenen Kolonien wecken .

Der Eintritt zu diesem Vortrag ist frei.
Zur Vermeidung einer Ueberfüllung werden
Eintritts karten ausgegebcn lgegen eine Karten-
kontrollgebühr von 10 Pfg.1. Die Karten wer¬
den ab nächsten Montag in der Auskunftsstclle
dez VerkehrSoereins, Kaiserstraße 159, Eingang
Aitterstraße. und in der Mufikalienhandlung
» ritz Müller lKaiserstratze , Ecke Waldstratzej ab-
«rgeben. All« Karten sind unnumeriert .

E >kaßerifamml mg
der Noig -metnfchafi

Am Sonntag , den 15, d. Mts ., wird die" orlsruher Notgemeinschaft letztmals
diesem Winterhalbjahr ein« Haus - und

Itraßrnsammlung vornehmen lassen. Zur
Durchführung haben sich die Karlsruher Jn -
^ udblinde , die sich schon so oft vorbildlich in

Dienst der Nächstenliebe gestellt haben , be-
erklärt. Die jugendlichen Sammler , die an

Mer Armbinde und der mitgeftihrten Sammel-
Mchfe kenntlich sind , geben als Gegenleistung
2** jede Spende « in« weiße Marguerite aus .
Außerdem Mhren die Sammler Notabzeichen

sich. Es ist hier letztmals Gelegenheit 8«°
°?den . das geschmackvolle Karlsruher Not-
^ reich - n im Straßenverkauf zu erwerben,
^ der Käufer eines Notabzetchens erhält selbst-^ iständlich auch seine Ansteckblume-

Vortrag in der Kolonialen
Arbeitsgemeinschaft .

. ^ te außerordentliche Arbeit, di« die OrtS-
Mppe Karlsruhe der in der Kolonialen Ar-

° '/sgeme,nschaft zufammellgeschlosienen Vereine
^ faltet , fand einen erfreulichen Widerhall
!Mch den starken Besuch, den der dieser Tage
J*1 Chemiehürsaal der Technischen Hochschule
^ ranstaltete Vortrag über «Die Deutschen in
l^ ßvla und Stldwestasrika" fand . Der Saal

überfüllt, als der Vorsitzende , Regierungs -
M Hammer , in mitreißenden Worten auf

Notwendigkeit hinwies , mit den in fernen
pudern lebenden Deutschen und insbesondere
M unseren ehemaligen Kolonien die Vcrbin-
Mg aufrecht zu erhalten . Dann ergriff der
. ^>ner des Abends, Oberstleutnant a . D.
«

D n Boemcken , das Wort und schilderte in
Sender Darstellung die Erlebnisse einer Reise

Angola und dem ehemals deutschen Süd»

west . Besonders in Angola sind z. Zt . die Ver¬
hältnisse für eine Ansiedlung außerordentlich
günstig , das Klima ist für Europäer ausgezeich¬
net geeignet und die Dtöglichkeiten schier un¬
begrenzt. Die Verwaltung der Portugiesen hat
das Land sich bedeutend bester entwickeln lasten ,
als das unter britischem Mandat stehende Süd -
westafrika , außerdem ist Angola Fber fast noch
Neuland und birgt u ngeheuere Schätze. Ein
reiches Bildermatcrial ergänzte die ausgezeich¬
neten Ausführungen und ließ den Wunsch nach
deutschem Kolonialbesitz wieder aufs neue wach
werben .

Keine Beförderung von Wertsendungen
bei Nacht.

Wegen der zunehmenden Gefahr von
Raubüberfällen auf Landkraftposten sieht
sich die Deutsche R e i ch s p o st gezwungen ,
die Mitnahme von Geldern und
Wertsendungen durch die Landkraftposten
bet Fahrten in der Dunkelheit ei n-
z u st e I l e n . Dadurch erfährt di« Einltefe-
rungsmöglichkeit bei den an Landkraftpost¬
kursen gelegenen Postdienststellen bis auf wer¬
teres gewtste Einschränkungen, di« von der
Oeffeiitlichkcit vorübergehend in Kauf genom¬
men werden müssen.

Oie Woche -es Handwerks
Oie Veranstaltungen der Treichshandwerkwoche in Karlsruhe.

TaS geeinte deutsche Handwerk veranstaltet tn der Zeit vom 15.—SS, Mär» 1831
unter der Schuöhcrrschast der Ebrenmeisters des deutsch« » Handwerks . ZtcichZvräsldcnt
von Hindenburg , eine grotzillgige Werbung für bandwerkcrltche Oualltätsleistüng.

Die Reichöhandwerkswoche hat den Zweck , die
Oeffentlichkeit , d . h . die Bcrbrancherschaft aus
den Berufsstand Haistiwerk und seine Leistungs¬
fähigkeit hinzuweisen, das im Rahmen der
deutschen Volkswirtschaft einen bedeutenden
Platz einnimmt . Das deutsche Handwerk tn
seiner Gesamtheit umfaßt 1300000 Betriebe,
die 8 Millionen Volksangehörige ernähren.
2 Millionen Gesellen und Lehrlinge werdcir
darin beschäftigt ) 8 Milliarden Löhne werden
bezahlt. Der jährliche Umsatz wird auf ca.
20 Milliarden Mark geschätzt . Bis heute ist
das Handwerk nicht aus seiner Zurückgezogen¬
heit herausgetreten . Es hat seine eigenste uno
heiligste Aufgabe darin erblickt, in werktätigem
Wirken dem deutschen Volke eine alte Kultur
zu erhalten , durch Qualitätsarbeit seiner Ver¬
gangenheit Ehre zu machen und dafür Sorge zu
tragen , daß auch in seinem Nachwuchs das ehr»
bare Bürgertum , das erfüllt ist von reichem

Karlsruher Schwurgericht.
Zuchthausstrafen wegen Meineids .

In nichtöffentlicher Sitzung hatten sich gestern
vor dem Karlsruhe : Schwurgericht der
24 Jahre alte Hilfsarbeiter Adolf Rink , der
20 Jahre alte Ztmmermann Wilhelm Rein¬
hardt , beide aus Kntelingeu, und die 19 Jahre
alte Elise Uebelhör aus Leopoldshafen
wegen Meineids zu verantworten . Den
Angeklagten Rink und Reinhardt wird zur Last
gelegt , tn einem Untcrhaltsprozeß vor dem
Landgericht Karlsruhe bezüglich ihrer Beziehun¬
gen zur Uebelhör unwahre Aussagen als Zeu¬
gen gemacht zu haben . Die Uebelhör wird be¬
schuldigt, den Rink zu seinen falschen Aussagen
bestimmt zu haben . Das Schwurgericht ver¬
urteilte Rink zu einem Jahr drei Monaten
Zuchthaus, Reinhardt zu einem Jahr Zuchthaus,
sowie je zwei Jahre Ehrverlust .^ Bei beiden
Angeklagten wurde auf dauernde Eidesunfähig¬
keit erkannt. Gegen die Uebelhör wurde wegen
Beihilfe zum Meineid eine Zuchthausstrafe von
sechs Monat« » , umgeivandclt in eine Gefäng¬
nisstrafe von neun Monaten , abzüglich zwei Mo¬
naten Untersuchungshaft, ausgesprochen .

In der Nachmittagssitzung am Donnerstag
hatte sich der 82 Jahre alte Ingenieur Wilhelm
M . von Pforzheim wegen Meineids zu
verantworten . In einem Unterhaltsprozeß
hatte der Angeklagte vor dem Amtsgericht
Pforzheim unter Eid die ' Unwahrheit gesagt .
Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme ge¬
langte das Gericht zu der Ucbcrzeugung, daß
sich der Angeklagte eines fahrlässigen
Falscheides schuldig gemacht habe und ver¬
urteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis . Die
Strafe gilt als durch die Untersuchungshaft
verbüßt. Der Haftbefehl wurde aufgchvben .

Gin Freispruch.
Nach vierstündiger Verhandlung sprach am

Mittwoch abend das Schwurgericht den Mjähri-
gen ledigen Metzger Max Höflich aus Bres¬
lau . wohnhaft in Pforzheim von der Anklage
des Meineides frei . Höflich war beschuldigt,
in einem Rechtsstreit vor dem Amtsgericht
Pforzheim bezüglich eines Pserdekaufes un¬
wahre Zeugenangaben eidlich bekräftigt zu
haben . Der Staatsanwalt hatte eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr beantragt .

Auf der andern Seite der Erde genau so
wie bei uns .

m

„Matschwetter“ in Tokios Straßen.
Dieses Bild aus dem winterlichen Tokio mag einige schöne Vorstellungen von dem Lande der
Kirschblüten .zerstören . Der Matsch, schmelzender Schnee und Straßenschmutz liegt in Tokio
genau so hoch wie bei uns , und die niedlichen Japanerinnen müssen ihre seidenen Kimonos

in Acht nehmen , wenn sie sie überhaupt noch tragen.

Können und von Solidarität mit den Berufs¬
und Standcsgenoffen , erhalten und weiter ent¬
wickelt wird.

Tie Not der Zeit hat das Handwerk gelehrt»
daß das Schaffen im stillen zu leicht in - er Hast
des gegenwärtigen Jagens und Treibens über¬
sehen wird . Darum gilt es, hervorzutreten und
die Oeffentlichkeit auf den Berufsstand aus¬
merksam zu machen. Wohl ist jeder Besteller
und Verbraucher, jede Haushaltung heute ge¬
nötigt, mit ihren Mitteln sparsam und sorgsam
umzügehen ; zu leicht wird am am falschen Ende
mit dem Rechnen angesangen. Man schränkt
nicht etwa seinen Bedarf der Quantität nach
ein , sondern glaubt vielfach , an der Qualität
sparen zu müssen . Die zurückliegenden Jahre
des Rohstoffmangels und der fortschreitenden
Teuerung der Lebenshaltung sollten jedem Kon¬
sumenten, in welcher Sparte des Verbrauchs es
sei, klar gemacht haben , das das Teure , d . Y.
das Gediegene immer noch das Billigste ist , der
Gebrauchsgegcnstand von Qualität hat eine
längere Lebensdauer, die Verbrauchs,vare aus
dem Fachgeschäft einen wertvolleren Inhalt ,
die beide die verhältnismäßige Billigkeit dev
Mastenproduktes bei weitem aufwicgen. Was
das Handwerk in seiner Werbcwoche will, ist,
die Oeffentlichkeit an seine Existenz erinnern
und sie zu veranlassen, über die Leistungen dkö
Handwerks nachzudenken .

Ihren Auftakt hat die Handwerkswoche tn
den Kundgebungen , die im ganzen Reiche
abgchalten werden. Im Bezirke « er Hand¬
werkskammer für die Kreise Karlsruhe ün«
Baden findet eine schlichte Eröffnungs¬
feier der R e i ch s h a n d w e r k s w o a, e
am Sonntag , d e n 1 5. März im Stadt .
Konzerthans in Karlsruhe u .n Mli
Uhr statt . Reichs -, staatliche urrd städtische
Behörden sind geladen , um sie mit den Sorgen
und Nöten, aber auch den Hoffnungen und dem
Vertrauen des Handwerks auf die ihm inne¬
wohnende Kraft und Beharrlichkeit vertrant zu
machen und um den ehrlichen Willen kennen zu
lernen , den das Handwerk auch im gegenwär¬
tigen Staate heat, ein nützliches Glied der
Volksgemeinschaft zu sein . Allüberall in den
Städten des Kammerbezirks werden währen«
der Wcrbewoche ähnliche Kundgebungen veran¬
staltet.

Das Publikum wird durch Hauswerbung
zur Förderung des Handwerks ansgesordert.
Jede Haushaltung wird mit einer Werbeschrift
bedacht, die die örtlichen Organisationen zur
Verteilung bringen. Einzelne vandwerkSzweige
rüsten Werbcwagen, welche die allgemeine Auf¬
merksamkeit aus handwerkerliche Leistung lenken
sollen.

Schon seit Wochen arbeitet - das Handwerk und
seine Organisationen vor,' Werbeplakate und
Werbcsiegelmarken sind verbreitet worden.
Handwerker mit Ladenräumen bereiten zu einer
dem Zwecke der Veranstaltung entsprechenden
Schaufensterdekoration vor . Es sind
ferner — ganz den Forderungen der Gegenwart
enisvrcchend — Wcrbevorträge durch den
Süddeutschen und den Südwestdcutschen Rund¬
sunk vorgesehen , die recht eindringlich zurVer -
brauchcrschaft von dem Wert handwerkerlichen
Schaffens sprechen. Die Ansprache von Reichs¬
kanzler Dr . Brüning am Samstag , 14 . März ,
um 11 Uhr, aus dem Plenarsaal des Reichs-
wirtschastsrats , in welchem die Kundgebungdes
Berliner Handwerks stattfinbct, wird ebenfalls
übertragen werden.

Das Badische Landesgewerbeamt, die Ge -
werbckörderuiigsstelle Badens hat seine Mit¬
hilfe zu dem Gelingen der Aktion zugesagt , in¬
dem es eine Ausstellung in der Landes-
gcwcrbehalle veranstaltet , die dem Charakter
der Reichshandwcrkswoche angepaßt, eine Fülle
auserlesener Erzeugnisse aus hanbwerkerlichen
Betrieben bietet. Beachtung verdient ferner bas
Organ der vier badischen Handwerkskammern,
die Zeitung „Das Badische Handwerk", die in

Grippe , Erkältungskrankheiten
werden mit den hervorraaend bewährtenTogal-
Tabletten erfolgreich bekämpft . Im Anfangssta.
dium genommen , verschwinde» dtcKrankheits-Er .
schein,,ngen sofort . Ucber 8000 Notar , beglaubigte
ärztl . Gutachten , darunter viele von namhaften
Professoren maus ersten Kliniken nnbKranken-
anstaltcn. Ueherraschende Erfolge ! Togal bcfeitiat
die KrankhettSstoffc airf n'atürl . Wege, es löst die
Harnsäure. Fragen Sie Ihren Arzt. Machen Sie
noch heute einen Versuch ! In all. Apothc M. 1 .40.

12,6 Liti .. 0,46 Chinin . 74,3 'Add . acet . sal .
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In den ersten 10 Jahren
nur die milde und reine , für
die zarte Haut der Kleinen

besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE

Sie macht die Hautporenfrei
für eine gesunde, kräftige
Hautatmung. Und was das
bedeutet, merken wir Er¬
wachsenen an uns selbst :
Wohlbefinden und Gesund¬
heit hängen von ihr ab .

Preis :
« Opfg .

/ Regen , Wind oder Schnee ! wie das Wetter auch
‘ Die kältere Jahreszeit verlangt ständige Hautpflege mitsei :

NIVEA' CHEIiE
Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein, nicht nur all¬
abendlich , sondern auch am Tage, bevor Sie ins Freie hinaus-

8
eben Nivea-Creme schützt Ihre Haut vor den ungünstigen
inflüssen rauher Witterung u . erhält sie weich u . geschmeidig.

Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn ihre besondere
Wirkung beruht auf dem nur ihr eigenen Gehalt an hautpfle¬
gendem Eucerit / Dosen i RM o.20- JJIO . Zinntuben tRM V-5Q u. OSO
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enter besonders auSgestatteten Nummer dte
Vorzüge handwerkerlicher Arbeit herausstellt
und reiche Illustrationen bietet.

Das Handwerk will mit der Veranstaltung
nicht nur unter stch seine Geschlossenheit bekun¬
den , die Allgemeinheit soll ihren Nutzen ziehen .
Private Perbraucherschast, staatliche und städtische
Stellen werden zweifellos angeregt werden, sich
mit der Frage Handwerk und HandwerkSarbeit
zu. beschäftigen . Möge wenigstens die Oesfcnt-
lichkekt offenen Auges die Bestrebungen des
Handwerkerstandes verfolgen und sie willig in
sich ausnchmen. Damit ist schon ein gut Teil
des Zieles der Reichshandwerkswoche erfüllt.
Kein Zweifel, daß eine Auftragserteilung an
das -Handwerk stets befriedigen und den Beweis
erbringen wird, daß der Konsument am besten
bedient wird, wenn er seine Bestellung im
Handwerksbetrieb ausgibt, in dem er fach¬
männisch und individuell beraten wirb , statt
beim Pfuschertum und Schwarzarbeiter oder im
Warenhaus . Handwerksarbeit ist Qua¬
litätsarbeit .

Gute Besetzung der Luxufizüge .
Der Schlafwagenzug 1. und 2 . Klasse Berlin

—Neapel -Expreß , der seit Anfang Januar
und bis Ende April dreimal wöchentlich ver¬
kehrt . erfreut stch einer Frequenz die über die
Erwartungen erheblich hinausgeht . In der
zweiten Februarhälfte betrug beispielsweise lm
Südnoröverkehr die durchschnittliche Besetzung
annähernd 70 Personen , was für einen aus¬
schließlich aus Schlafwagen bestehenden Suxus-
zug eine sehr hohe Zahl bedeutet , während stch
die in der Gegenrichtung ausgewiesene Be¬
setzung von 20 bis SO Personen im bevorstehen¬
den Osterverkehr erheblich steigern dürfte .
Allerdings handelr eS sich nicht um eine Netko-
zunahme. indem Sie Frequenzen des in gewöhn¬
lichen Schnellzügen verkehrenden Schlafwagens
Berlin —Nizza der Internationalen Schlas -
wagengefellschaft wie auch diejenigen des
Schlafwagenkurses Bafel—Genua , Ser seit l .
März bis Ende April täglich verkehrt, etwas
beeinträchtigt werden : das gleiche gilt für den
Gotthardexpreß 1. und 2. Klasse der Züge 54/71 .

Oer Aufruf der Liga
für freie Wohlfahrtspflege

der sich an das deutsche Volk um Mitarbeit bei
Ser Ucberwindung der großen Not wendet, ist.
wie uns mitgeteilt wird , auch von dem Fünf¬
ten Wohlfahrtsverband unterzeichnet
worden. Der Fünfte Wohlfahrtsverband um¬
faßt außer dem Roten Kreuz alle freien ge¬
meinnützigen Wohlfahrtseinrichtungen , die nicht
konfessionell organisiert find . Ihm find zahl¬
reiche Anstalten der Gesundheitsfürsorge. der
Gcbrechlichenfürsorge , der Jugendwohlfahrt
usw . augeschlossen.

*

Bürgerftener . Vom SamStag , den 14 . bis
Donnerstag , den IS. März 1981, wird die BUr-
gerstener von den Steuepflichttgen erhoben,, dte
in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben 1'
bis Z sTanbenstkaße bis Zollstratzej wohnen.

Jakob geht es besser !
In dem Befinden des beim Trainingsspiel

gestürzten Regensburger Torwart Jakob ist
eine leichte Besserung eingetreten . Die
ganze süddeutsche Sportgemeinde hofft , daß der
sympathische Spieler feinen schweren Nnsall
recht bald überwindet.

Starte Schneeverwehung
hindert den Verkehr .

Durch den Westwind am Mittwoch traten in
der Rastatterstraßr etwa 200 Meter südlich
des OrtsausgangeS Rüppurr starke Schnee¬
verwehungen in den Abendstunden ein .
(siegen 20 llhr hatten sich an dieser Stelle etwa
60 Kraftfahrzeug « fest gefahren . Der
von der Poltzeiwach« Rüppurr zu Hilfe ge¬
rufene städtische Schneepflug blieb
ebenfalls im Schnee stecken und konnte
nichts auSrichten. Zur Freimachung der Straße
mußte , kine Abtetlunq Polizei eingesetzt
werden. Der Fahrzeugverkehr Ettlingen —Rüp¬
purr mußte über Durlach umgeleitet werden.

*
Infolge - er glatten Schneedecke auf den Geh¬

wege» sind am Mittwoch durch Ausrukschcn und
Stürze « 5 Personen zu Schaden gekommen . Ein
70 .Jahr « alter Rechnungsrat von hier hat einen
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Schultergelenksbruch, ein Siijähriger Kaufmann
von hier eine HüftgelenkSquetschung , ein 60
Jahre alter Schloster aus Durlach einen Unter¬
armbruch, eine 24 Fahre alte Bankangestellte
von hier einen Unterschenkelbrnch davongetra¬
gen : ein 20 Jahre alter Blechner aus Durlach
wurde lerchr verletzt .

Berkehrsuufall . Am Mittwoch abend wurde
Ecke Kaiser- und Leopoldstraße ein Fuß¬
gänger beim Ueberqueren der Fahrbahn von
einem Personenkraftwagen umge¬
fahren . Der Verunglückte trug leichte Ver¬
letzungen davon und wurde von dem Führer
des Kraftfahrzeuges in seine Wohnung ver¬
bracht . Die Schuldfrag« bedarf noch der Klä¬
rung.

Selbstmordversuch. Ein 60 Jahre alter Händ¬
ler von hier versuchte durch Einatmen von
Leuchtgas seinem Leben ein Ende zu machen.
Der Lebensmüde, welcher sich setzt außer Lebens¬
gefahr befindet , wurde ins Stadt . Krankenhaus
eiügeliefcrt.

Falsches Geld .
Am Mittwoch abend übergab eine 47 Jahre

alte Witwe von hier ans einer Polizeiwache ein
falsches Zwei -Markstück mit dem Bemerken, baß
sie das Geldstück beim Wechseln in einem Laden
erbalten habe . Das l^eldstück wurde beschlag¬
nahmt und Erhebungen eingeleitet.

Diebstähle .
Mittwoch abend erstattete ein 59 Fahre alter

Hilfsarbeiter von hier die Anzeige , daß ihm in
seiner Wohnung aus einem verschlossenen Holz-
kistchen ein 50 Markschein gestohlen worden sei.
Als Täter wurde der - 17 Jahre alte Sohn des
Hilfsarbeiters von der Polizei ermittelt , der
geständig war und ferner zugab . seinen Eltern
auch im Februar einen M-Markschein entwendet
zu haben . — Etne 60 Jahre alte Frau von hier
zeigte auf einer Polizeiwache an , daß ibr der
Geldbeutel aus ihrer Wohnung entwendet wor¬
ben iei . Die Bestohlene äußerte einen Verdacht
aus eine bestimmte Person , der noch näherer
Prüfung bedarf.

*
NntersMagung . Ein 24 Jahr « alter lediger

Bauarbeiter von hier bat einen ihm von einem
Arbeitskollegen geliehenen Anzug und Mantel
im Werte von etwa 140 Mark unterschlagen und
ist flüchtig gegangen. Fahndung ist eingeleitet.

Tierqnälerei . Zur Anzeige gelangten zw« !
Fuhrleute , rvcU sie ihre Fahrzeuge über die

Leistungsfähigkeit ihrer Gespanne beladen und
di« Pferde in roher Weise behandelt hatten.

Ruhestörungen. Wegen Trunkenheit und
Ruhestörung mutzte gegen verschiedene Personen
in verschiedenen Stadtteilen polizeilich ein -
geschritteu werden.

Mitteilunaen »es Bad . kanstescheaiees .
Der am letzten Mittwoch in der Festhall« zu¬

gunsten der Karlsruher Notgemeinschaft unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Joses
Krips mit großem Erfolg gegebene Wiener
Abend des Landestheaterorchesters wird am
Samstag den 21 . März 1931 im LandeStheater
wiederholt, wßs sicherlich von vielen Freunden
der Wiener Musik begrüßt werden wird Fm
Programm treten Aenöcrnngcn nicht ein. A ' S
Solistin wirkt wieder Opernsängerin Lotte
Fischbach mit. Die Preise sind volkstümlich ge¬
halten. Der Vorverkauf beginnt am nächsten
Montag . Es steht zu erwarten , »aß die be¬
liebten Wiener Weisen erneut ihre AnztehungS-
kraft nicht verfehlen werden.

Schachmatt fMordiache Hellings . Noch dem -roden
Erfolg de» Filmes . Ibr - Maieftät die kiek«" der
14 Tag« im . Pa -Lt : . Palast-Lichvinele. Herrcnstr II .
gelaufen ist . bringt dieses Theater letzt «inen lOOnro-
zentigen Tonfilm mit kriminellem Einschlag, der st»
, S«ba« mattt ( Mordfache Helling ) ketitclt . Drei iung«
Menschen wollen berübmt werden , täuschen -inen
Morksall vor , mährend ein richtiger Mord postiert . Die
Aufklärung dieses Mordfalles bringt der Film.

D-ranKalt,mq -n.
Letzter Sammermuslk - Abeud . Kommenden Donners¬

tag . den 19 . März, wird der dtesiäbrige Kammermulik -
Zpklns der Sonzertdirektion Kurt Neuield mit dem
Konzen des Wiener Kolilch » Quartetts be¬
schlossen. Dte vier Künstler fallen dadurch aus dem
Rahme » gewohnter Streichauarietldarbletungen. datz
sie alles auswendig, ohne Pulte spielen . und dadurch,
datz Rudolf Koliich . der Führer des Quartetts , insolge
Handverletzung im Kriege die rechte Hand zur Grls -
band und die Linke zur Bogeuiübrung iunter entlvrc -
chcnder Umgruppierung der Sailenordnun« ! umstellen
muhte . Datz eS mit solch seltsamer , gerade umgekehr¬
ten Technik Kolisch möglich war. etne solch fabelhaste
Technik sich noch anzueignen . beweist ein« autzergewöhn-
liche Energie und einen mehr als durchschnittlichen
künltleriich- sittlichen Ernst . Lein Ltretchauartett ver¬
mittelt denn auch höchste, fein ziselierte und geistig
durchgcarbeitele Kunst .

Aipcnoerein Lkiklub Karlsruhe. Nach langer Ab¬
wesenheit kehrt ein gern gesehener Gast wieder einmal
ein , um von leinen Bergfahrten in den Zentral»
vvrenäen zu erzählen . Dieses Hochgebirge, von dem
man hinabsteht in dte sonnigen Gefilde Spaniens , bat

._ 9tt. n ^
di« Bergsteiger schon oft in Bann genommen , und eJ
wird besondere Freude bereiten aus Otto Roes » er »
Mund Fahrtenlchilderungen hören zu können Roegn" .
ist der Karlsruher Berafteigergemeind « schon längst «>»
lieber alter Bekannter, den man immer gern am ^
tragsvult begrübt . ES seien daher all« Bergfreuno-
auf den beute abend 8 Uhr im Chemtehörlaal l
Hochschule stattf 'indenden Vortrag aufmerksam ~

w

Standesbuck * AuSzüae .
Sterbefälle und « eerdiguugS ^ it. 1t . Mär, '- C

gareta Rais . 68 Sabre alt . ledig . Privatier«. »
erdigung am 14 . März. 14 Uhr . — 12 . März:
Klettenbeimer . 76 Jahr « alt. Witwe von
Slettenheimer. Schreiner (Beiertheims .

Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie.
Qbne Gewähr . Nachdruck verbog

In der oorgestngeu Ziehung wurde » folge»»« 0" *
tzer« Gewinne gezogen:

BormittagS:
4 • cBtaitt zu 6000 M .

12 9eloln »e ju 3000 M.
296266 358249 390316

62 Gewinn« tu 2000 M.
100933 101199 110248
171726 182738 184480
222318 224796 233097
270348 281600 232803
313648 315464 318440

160860 230630 „ Mil46125 159496 249464

2774 10598 36249 49061
117061 155788 162983
189450 207610 21336 ’
040F.R4 263324 270023

Nachm. UagS:

2 pnwlnn« zu 25000 M . 226830
2 1 «winn« >ii 10000 91t. 94063
4 ©rtoinne zu 6000 M . 152482 275992

16 » -winn« »ii 3000 M . 96491 127886
222118 310383 317933 346875 373126 ^62 » »nann« >u 2000 M 7955 16718 43130 58350
72520 74658 83687 84376 104954 105196
174481 208621 209631 221423 226702
242712 243228 255849 264942 275787
292440 312795 316120 348704 355161
386476 396753

146629

’ 7293j }
237282
28934 *
382669

Sefchäftttch- Mitteilungen .
Gerade i« Frühjahr Seiht eS achtgeben auf dte

fundheit . Ter Körper ist durch dl « ttimati-lchen
flüst« des natzkalten Winkers geschwächt . Durch
düsteren Tage. Re-bel . Stürme und Regen iil "
Stimmung gereizt. ES heitzt Borstcht üben in
Genutzmitteln . will man die Rervosttät nicht
steigern. Am besten bekommt Kaffee 8 ( 8 . J :
erstklassig« Bohnenkaffee : er schont .Herz nnd N«r"A
tit cosseinsrei und vollkommen unschädlich . Er lchr»"^
vorzüglich : lein Aroma ist nich! zu übenressen .

Dagesanzeigev
Freitag, de» 1». März „ 81.

Bad. Laudestheaier: Sy—23 Uhr : D« Man«, den (***
Gewissen trieb .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die noch , der Ostsee gezogene Zyklone hat sich
an Ort und Stelle zu einem Sturmwirbel von

'780 Millimeter tiefstem Druck entwickelt . Die
damit über Westeuropa eingetretcne Zufuhr
maritimer Polarlufr aus Nordwcsten hat uns
bet zeitweise stürmischen Westwinden Milderung
der Kälte und nach vorübergehender Aufheite¬
rung wieder leicht« Schnecfälle gebracht.

Von England schiebt sich jetzt ein Zwischenhoch
nach dem mitteleuropäischen Festland und wird
uns bei abflauenden Winden Aufheiterung
bringen . Tagsüber ist daher durch Einstrahlung
stärkere Erwärmung zu erwarten , während
nachts auch in tiefen Lagen noch Fröste bevor¬
stehen.

Wctteransflchte« für Freitag , de« 18. März :
Nachtfröste , aufheiternd , trocken und um Mittag
mild bei schwacher Luftbewegung.

Badische Meldungen .
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Wetterdienst des Fran .'surter Universttüts -
Jnftituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Samstag : Keine wesentliche

Aendernng des WitterungScharakters wahr¬
scheinlich , jedoch Weiterentwicklung sehr schrver
absehbar. . „

Rhein -WafferstSndc . morgens 6 Uhr:
Basel . 12 . März : 105 ccm ; 11. März: 115 cm.
WaltSbut, 12 . März: 290 cm : 11 . März: 206 cm.
Stbuktcriuscl , 12 . März: 187 cm : 11 . März: 180 cm .
Kehl. 12 . März: 822 cm : 11 . März: 838 cm.
Mara », 12 . März : 514 cm : 11 . März: 580 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 525 em : atendS 8 Uhr : 520 cm .
Mauuhei« , 12. März : 456 cm : 11 März: 475 cm .

Colostcum : 20 Uhr : Der Affenbaro ».
Eiotrgchlsaal : 20 Uhr : Sonaten-Ahend : Fritz 2 #*'

maetich-Bruno Maischhoser
Bab. Hochschule sür Musik : 20 Ubr : Konzert »«» ^

LonkroalormmS für Mustk.
Palakt-Llchtsvielr: ^Schachmatt" klärt Sie Mo>

Helling auf.
Relidcuz -Lichtlviele: Einhrccher .

or»l«* ^

Uniou -Dheairr: Liebe und Champaquer.
Alpcuvereiu - Lkiklub : 2V Uhr (EtzemiebSrtz ' al »er rA

Nischen Hochichuie ) : Lichtbiltevvortrag von *v ^
Roegner -Freihurg über Hochtouren in den Sett **“
pprenäen .

Bürgerveret» der Ostü- dt : 204« Uhr : S ««^
Versammlung in der »Krone", Rintbeim« rst^ °^

KapPs PuhKir ®

Der Mann , den sein Gewissen trieb. — Schauspiel von Maurice Rostand.
Im Weltkrieg erschoß ein junger Franzose

im Nahkampf einen Deutschen Der Blick des
Niebcrstürzenden lätzi ihn nicht mehr loS . Die
Erinnerung an diekeS Erlebnis wird ihm zur
quälendsten Anklage . Seit lenem Tage .̂ >en
schauerlichen Widerspruch zwischen C h r i st sein
und Soldat sein zu kühlen"

, schasst ihm un¬
entrinnbare wachsende Gewifiensangst. Um
Beruhigung zu suä>en . beschließt er . nach
Deutschland zu gehen . Hier forscht er nach der
Familie des von ihm getöteten jungen Deut¬
schen und findet sie — in trostloser Trauer ;der Vater , ganz verhärtet , verschloflen. hat nur
Abwehr gegen den Feind : die Mutter leidend -
verhärmt : die Braut des Gefallenen um den

Inhalt ihres Lebens betrogen. Angesichts ^
seS Jammers fehlt ihm der Mut zum Beke»"',
» iS Er führt sich alS Freund des erschoss«^Sohnes ein gewinnt das Vertrauen . ~ fFreundschaft die Liebe der drei Einsamen, » ij

*
je mehr er den andern Leben gibt , desto
barer wird es ihm . sich ihnen zu oifenbatt
Er flieht kehrt zurück will unwiderruflich B »
schied nehmen wird gehalten und fühlt,für ihn sonst keinen Platz aus »er Welt
gibt , wo er noch leben kann . Endlich beiw ' -
er der Braut daS bittere Geheimnis Uns
Mädchen zwingt ihn . der Eltern wegen
ben und zu sühnen , indem er ihnen den
ersetzt.

fun - einmaCfief - yfeidi ßdhenck

&

Sonnenschein lacht Sie an — Sonnenschein durch
Ata ! Es macht Freude mit Ata zu arbeiten . Es
spielt keine Rolle , ob es Metall , Holz , Glas oder
Stein ist - alles strahlt in schönster Pracht -
Ata ist fein und sichert höchste Ergiebigkeit !
Oie handliche Streuflasche macht das Putzen
bequem ! Für Pfennige so viel gute Qua¬
lität ! Für Pfennige Sonnenschein im
Heim ! Verstehen Sie nun , warum Mil¬
lionen Hausfrauen in aller Welt be¬
geisterte Atafreundinnen sind ?
Volks - Putzmitel - das ist

ATA
HerSestellt in den Persil - WerKen . _ _Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels

putzt und
scheuert alles
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slmtticheNachrichten"
kNknnungen Perir - imorn ^» ' »hkietzungen

»er »lanmSfiigea Beamten
A«S dem Bereich des Justizministeriums.

Erster Staateanwalt Di . Sari Feiler
ocf) zum LberKaeeSuirwalt in Mosbach . Kanzlei»

, ?UIe Balentin Mater beim Amtsgericht Manu»
v .

"' zum Kanzlriasststenten Kanzleigehilfin Martha
Amtsgericht Sarlsruvt für Kanzlistin .i ' r keim Amtsgericht Sarlsruvt zur KauzUstin .

x .̂ rietzi : hie Oberstaatsanwälte Susen F t tz « , ln
Mientttij »ach Freiburg und Emil Burger in

Karlsruher Ta-dlatt. Freitag, dev 13. Mikrz 1831
Mosbach nach Lfseniburg . StaatSanwalt Tr . Erich
Hahn in Lörrach nach Freiburg. Die Justizobericlre-
täre Erwin M « ll beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht Pforzheim .

verletzt: Justizobersekretiir Erwin M ö l l beim Land »
gericht Karlsruhe zum Amtsgericht Psorzhcim , OSkar
No « beim Arntsgericht Miillhcim zum Amtsgericht
Baden. Emil Horch beim Amtsgericht Engen »um
Amtsgericht MiiMeim, Justiziekrrtär Karl Beck beim
Notariat Karlsruhe zum Oixrlandcsgericht. Justiz,
afsislent Albert Bell beim Notariat Mannheim zum
Notariat Karlsruhe. GerichteVollzieher Joses Iui -
t e r c r beim Amtsgericht Adelshcim »um Amtsgericht

TauberbifchosShetm. « ufteher August Ihle bei» Sr .
ziehungSheim Schlotz Flebingen »um BezirkSgefdngmS
Konstanz

Urbeelritt i» dem Ruhestand kraft Gesetze« : Ober»
staatSanwalt Franz Sschbacher in Freiburg auf
1. Juni 1881.

StunuLminifteri »» .
versetzt ; Tomänenrat Mar S n a v v . Vorstand d«<

TowänenamtS Mannheim, in gleicher Eigenschaft zu«
Domänenamt Heidelberg .

Gestorbeu : BerwaltunaSasstftent Friedrich Farrtm
beim Bezirksamt Wolsach.

Sette 7
Au« de» Bereich de» Ministerin« » de« Smltu«

«ud Unterricht ».
Kraft srfetze» trist tu de» dauernde, Ruhrstaud:

Studienrat Friedrich M a ck am Realgomnastuw 1 r»
Mannheim.

Zuruhr gesetzt »us Aufuche«: Hauvtlehrert« Elise
Montag in Schwetzingen. Kanrleiobersekretär LU»
Stadelbacher bei der BerwaltunaS- irettwu der
vereintgtcn klinischen Anstalten in Freiburg

Emtlaste» «ml Lüudiguug-. Studienrat Frau Tr .
Berta K o o v . geh Schneider , au der Handelsschule
io Achern.

f

Was führende ModekQnsfler an Neuem und
Interessantem hervorgezaubert haben , sehen
Sie bei uns in einer hervorragenden Auswahl
zusammengestellt.

Wir zeigen :
Vormittags*. Nachmittags- und Abendkleider,
Complets, Mäntel. Kostüme , Blusen .

Unsere unbegrenzte Auswahl und die äußerst niederen Preise
werde« für Sie eine angenehme Überraschung sein.

ixmdauer
Das führende Speziolhaus iür Damen -Konfektio»

billig zu vermiet ,ertragen:
Mostkestr. 11 . »art.

Für die Konfination
nur "Wein vom Verein

Verlangen Sie !» unseren Vertei1anfss«elleo eine WeiopreisH- te ;
wir wissen , daß Sie io der großen Auswahl aalbstamgebaater
Edslwsiue , sowie billiger weißer «ad reler Tlscbweiee

etwas Fassendes
finden.

Dnsere Badener Weißweine
Anqgenor, Lmfener , Dulagar Winkler,

Athkarrer, Oberrotweiler Fl m Glas 1 .00
NeaweiererAltenberq Riesling Spätlese „ „ » 1 .38
Mar ipräfler Edelweh . „ » » 1 .50
Bad. Rotweine : Alleataler u. Waldulmer * * , 1.7j

Pfälzer -, Rhein- u . Moselweine:
. Lit. o . Glas 0.65

, , , 0.65
. . uo

. „ » , 1 . 10
. Fl m. Glas 1.25
. « » « 1 .43

Ede?heimer Weißwein . .
Kallstadter Rotwein . . >
Tischwein ll .
Ptälztr Rotwein . . . . .
Deidesheimer Tierrarten
Zeller Schwarzer Herrgott ,
Niersteiner Neonmorgen . .
Nenniner Schloßberq 1927er
Pieseorter Günterslay .
Hardter Ro « ein . .
Dürk eimer Rotwein .
Ingelheimer Rotwein .

Neu eineetrolfen :
1928er Dflrkheimer Scbenkenbfthl . 1 , „ „ 1 .70
Weißer Bordeaux Haut Sauternes . . » „ „ 190
Malaga dunkel und Gold in billigeren u. feinst Sorten.
Abgelageiter Insel Jarnos , Portwein, Sherry , Madeira

Schaomweine alle gangbaren Sorten

Spirituosen : Weinbrand, Kirschwasser , Himbeergeist
und Liköre

Abgabe nur an Mitglieder

LeHeMIsoereln
Kar.sruhe

Dunge Dame
mit best. Allgemeinbil¬
dung u . lang!. Büro»

iris . wllnicht sich zu
andern undvia ;ncr.^ lucht

arbeitsreiche . Vera« ,
wortungsv. Position .
Angeb . unter Nr . 287
ins Tagolattbiiro erb .

CfiauReur -Stelle
lucht Sind«ui m , Füh-
rrrschein 3d . Sicherer
Fahrer , m . Nev . vertr.
ohne Der

Bngev . unrins Taabs f »
u edel Man«,

ahre , 1 » « t Be-
ignug bei «ehr be.

_ Anlvriich . Kann
auch mit Pferde « um.

ben. Angebote unl.
r. 4024 i , Tagblattb.

s

e& . .risr-vs

Meise Spezial - Abteilung iür

O&eriiemUen noch Muß
. bie'et Ihnen tfarch große Stoffauswahl

übet 300 verschiedene Master

reiche Erfahrung In Zuscnnltto. Verarbeitung
Ueber 30000 Oberhemden nach
Maß wurden unter Leitung
meines jetzigen Zuschneiders in
meinen eigenen Werkstätten
angelertigt —

Gewähr för Zufriedenheit

wasdicitaus Scholz
Herrenstraße 24

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagbiattee*

_ und dann eine Tasse Kissel -Kalfee
ein besonderer Geuußl

Pfd . 1 .85 2 .20 2.40 2 . 80 3.20 3 .004. - 4.20 4.60
Die Preise sind ermäßigt und die Qualität verbessert !

Kissel -Tee Pfd . 4 . 80 5 .60 6 .40 7.20 0 .- 10 .- usw.
hfan V Kissel ' Spar -Misclirog mit 25 % Bohneekal m . . Plund 1.20
« wSai Kisaal >Spat »Mie«bang sait 40 % BobnanhaOtee . . Plund t .tzO

Haag- Kaffee, Tee von Meßmer. Ronneleldt , Lipton, Popoff, Raja

hans kissei RafieeMlgeKlidltffst %

th
OtßNST

Karrer & Barth
Karlsruhe , P/ill »pp »iraBa 10

_TeJephon 596 ^

Wie kann sich ein

Staats-Bankerott
bei stabiler Währung auswuktn ?

Eine Ende Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses Tbetna
auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen
Wirtschaftskrisis liegt es Im Interesse Jedes Vermögensinbabers sich
rechtzeitig zu unterrichten .

Abertaasende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sie vorwärtskommen.
dann bestellen Sie sofort das

Bayer. Bfrseo - u , Hände sb att, NOrnberg

Ad da » Barer . BSrsea - a. Handels -
btt U. Nurnbera . Ich wünsche ein
Abonnement iind
fejtie 2.7# Mk

auf Ihr
- -jhle elcich-
fOr ein Viertel-
Postwhockk ' .nto

Nr 1887 Nflrnber* ein.
Die Nummern bis t . Avril
werden trraüs «reliefert .

StraQe; .
Ort : .

Diesen Coupon ansschneld . o . einsend1A
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Samstag, 14., bis Samstag, 21. Mürz

Neuesfe8ioffe wirklich hiÜigePreisemachendiefen
Sonder - Verkauf zu einer Veranstaltung, deren
Vorteile jedermann steh zunutze machen sollte
Gratis- Zuschneiden der bei uns gekautten Stoffe I
Landti’Gardinen H - 19
Stores M*te i5i#jjt 2 -50
Voile u . Mat q iisette . 0.
ne e Master 2,45 2.25 1,93
0ekora !ions,oftfc !:ig | .90

Garnitueniw\ 751 .95
D .wandeckenftlu 11 .50
TisclideckflnK ‘3eide - cn
u Oobelin 10.50 8.50 3 .0U
Bettvarlagei«.io f.4o 3>50

/ /

©onnta <\ 15. März
vormittags tl 15 Ahr

Morgen'AuWIiwng
de» schönsten und 4ntereffantesten

aller SchtveizerfUme

Ae Schweiz
Sie «rieben eine Rheinfahrt, Ba¬
sel . lm Bahnhof di« größten elek¬
trischen Lokomotiven der Weil :
Zürich mit dem herrlichen Blu¬
menkorso: in« MärchenschlöÖer am
Tbunersee . Di« Alveuriese « im
neuen Gesicht . Spiel mit dem Le¬
ben. Natur u . Menschenfchövsung.

Die Wunder der Wasserfälle.
Bern—Lötschbcrg—Simplen.

MU dem sf-ilmionderzug durch die
Alpen . D>e ersten Ausnahmen

der Welt .
800 000 Pferdestärken . Im größten

Kraftwerk Europas.Di« einzig existierenden Aufnah¬
men in 2400 Meter ft b . Meere .

Zwangs-
Berltelgerung.
Samstag , l4. Mär ,

ISSl . oormtit. 11 Uhr ,
werde ich in Üuieliu-
geu bezw . Marau . Zu¬
sammenkunft in Knie¬
lingen vorm Rathaus ,
»egen bar« Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Sofa . 1 Lieaeltuhl ,
3 Bilder. 1 LrtNer-
oileite mit Spiegel.

Stuhl n . Waschbecken .
1 Kastenwag ., 1 Rind,
ca . 1 .8 Kbm . Korlen -
holz. ca. SO gm Ma-
schincnglas , 1 Pferd.
1 Pritschenwaaen , ein«
HolzfräSmasch. . I8«ld-
schnried« . SO Frühbeet¬
fenster . 2 Metzserei -
masch Blitz n . Wolf ,
eine Ankei -Rcgiftrier-
kafse.Karlsruhe , den
12 . Mär , 1031.Rommel«,

Gerichtsvollzieher .
^

<

I{ayeri *fhe ^

Laudbutter
pfd . 1 . 25

FrischeSied - ier
10 SU0.68

Ti« herrliche u . imposante Groß¬
aufnahme aus 1900 Meter Höbe:
Ti« Kinsterarhorngruppe — der
Rbonegletscher mit der Rbone -
aircll« . der ffurkapaß , der Grimsel -

paß . Gletscher. Hotels ufw .
Mil 2 Auies , 0 Lage, über die

höchsten Alpenvatzftrahc « .
Unvergleichlich schöne Bilder.

Saö Alvenvaradtes
tm Vinter

SSinlerfahrt mit der Sungfraubahn,
herrlich«, begeisternde Bilder. 5 m
Schnee auf der Bernina . Die rie¬
sigen Schneeschleuder-Lokomotiven
durch 4 w Schnee. Etger , Mönch
und Jungfrau im Neuschnee. Ter
Monte -Rosa . das Wetterborn , der

weiß« Tom . das Matterborn.
Wintersport in St . Moritz .

Kunsteislauf. Der Esel ans Schlitt¬
schuhe« . Sktsvrünge a . d. Olympia-
Schanze lZeitluvenoufnahmenf. —
Auf der großen Cresta run : Skele¬
ton- , Toboggan - und Bobrenncn.
Auf der Rodelbahn. Pferderennen.
Sensation, fabelhafte ZuiallSauf-
nahmen : Erstes Bobrennenunglück

seit SO Jahren .
Jugendliche baden Zutritt .

Satltt « Ob.»Jng . Bogel ang
etntrittSpr . t « 1. 0.80 - Mk . 150

Jagemdtiche halbe Preise

Mitglieder d.
« IpenperoinS .
deS Sk N - bS « .
d «S Schwa »«
walvvecein »

PrelS-
ermüßigung

Anzeige *t _
üuncl &n *

GengeriCo.
Kalssrstr . 14 b und"lllale Keleerst . 178Telefon 6348

Lieferung Iret Haut£
Sdiijnhßitscreme:
Tokalou — Enkntol
Ponds — Brlout de
Diror — » weihte
Sno« — Manila »

bei A. Hildenbrand.
Parfümerien

Erborinzenftratze lü.
Telephon 3092.

Kein Risiko
wie beim Privatkauf

eines

Phmos
haben Sie im
Fachgeschäft

H.MAURER
Kaiserstr . 176

Ecke Hir &chstraßfi
Z. Zt. gute ge¬
brauchte Piano »

vorrätig

Sie rasieren
sich besser
mit den bei Krad
erbältitdjen ver¬
besserte » Appara-
ftn und Klingen !
Erlättternng be¬
reitwillig.

Kratz
Solinger Spezialist

Waldstrabe 41.
gegeuiih . der Hof-

Avotbek«

OPAGANDA

ECKE KARL - UND WALD STR .
wird ein bedeutender Anziehungspunktwer¬
den. — Heute unser erstes Angebot Nicht
allein die Preise sind ’s. Sie müssen einmal
sehen, — was wir dafür bieten. Wir bitten
um ihren unverbindlichenBesuch, auch wenn
Ae sich erst für späteren Kauf interessieren.

Anzüge, Kamm- A p
Karn , Sport-Au- WlO
ztge . 2teilig , üa - | | g |
bardine - Mäntel

Unsere,Standard* — —
-Anzüge, Sport- ■■ n
Anzüge , Slipons, 1111 ■
unerreicht preis- | | | | |
wert .

Anzüge, rejnwoll M A
Kammgarn , Eie- 1 | U m
gante Mäntel .ganz Ull
auf K’s. gefüttert ■ “ ■

Unsere .JVLeister - A A
stolz“ - Qualitäts- Ull —
Anzüge und eie- 1 | | |
ganten Mäntel .

" " 0
beste Werkstatt-Verarbeitg.

Wir eröffnen Samstag 1/̂ Uhr

Wer bieiefs an?
Denken Sie an unsere Preisfrage
und studieren Sie recht sorgfältig
den Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer, damit auch Sie an der
Preisverteilung beteiligt sind.

SOGulsdielneolO,-
Möbel

Wirkliche GelegenheiisKflufe , die nie wlederkebren
Schlafzimmer
eiche. 180 cm . Schrank , mit In-
nensniegel. Vorhang. 2 Stühle,
1 Handtuchhalter . 2 Patent -Röste
Schlafzimmer
Mahagoni noliert wie oben mit
Frisiertoilette .
Schlafzimmer
Mahagoni poliert Schrank . 200
cm . mit Frisiertoilette — sonst
wie oben wunderbare Ausführung
Schlafzimmer
birke poliert . 200 cm Schrank,
sonst wie oben . . -

590.
650.

1125.
980.

Sämtliche Zimmer in nur Q ual i tä ts . Arbei t |

rt#ber .G.’ «i.. Karrer
19 PhiltppseraOe 19

kommen zur Verteilung.

as DOM - IM
kauft man bei

Paul Roder Nachf .
JENNY HOMBURGER

Kalaorstraßa 136 — im Friadzichabad

Klavierstimmer !
sowie Reparaturenübernimmt

Milches
Lanüestbeater .

Steife «, d. 13. März.
Volksbühne .Märzvorftellung.

ver Msiw.
fein Geisillen

trieb.
Schansvirl v . Rolland.Reale: Baumbach .Mitwirkende:

Bertram , tzraneu»
_ dorscr . Genier,Dahlen. V. Kleulcherf.Luther, Prüder.Schirl« .

Anfang 20 Uhr .
End« 22 Uhr .

f rei«« A (0.70- 5 .001 .
«r IV . Rang Hl für

den allgemeinen Ber-
kauf ireigebalten.

Sa . 14. 8. : Sulvia
kauft stch emen Mann .So . 15. . 8. : nachuritt . :Das Nach lager in
Granada . Abds. : Car¬
men . Im Konzerths . :Das Konto X .
Mlet-piano
bei L. Schwetsgui.
Erbprinzenstratze 1.
bemi Rondellvlatz

3lrael. Cenieinde
auptsnuagoge

Kroneuftrab«.
Sreitaa . d . 13. 'Marz:

Sabvatanfang
6.15 Uhr .

Samstag , 14. Marz:
Mor̂ nlgottesdieuft
9
Renmoudweibe .
Jugendgottesbienft
Sabbaiausgaug
7.10 Ubr .

Werktags :
Morg«n«otteSbreust
7 Uhr .Abend«otteSdteuft
6.15 Ubr .

StrUmpks
Damsn -Strümpfe f| AA
echt ägyptisch Maco . . . . Paar

Damen -Striimpfe
Seidenmaco in modernen Farben
Etwas ganz Besonderes . . Paar

Damen -Strümpfe
Kunstseide plattiert , mit 4facher
Sohle u. Hochferse Paar 1.90 u .

Burchardt Spezial
Flor mit Kunstseide, in allen
Modefarben . Paar

Damens ’rumpf „Famos*
künstliche Waschseide

1 Pagr Mk. 1 . 90

3 Paar Mk. 5 »^ ®

txnatxL

1 .20
1 .60
2.45

Karlsruhe , im Mir » 1931. ,

Achtung ! !
Einbrecher

in den

Residenz Ll ' hfsplelen
Waldstr . 30

Gestohlen wurde heute

kalische Ehekomödie mit Lillan Hal¬
ver . Willy Fritsch , Heinz Rühmann
(das Tankstellen-KünstlertrioJ ergänzt
durch Ralph Arthur Roberts tuid Kurt
Gerron (bek ' nnt aus „Ihre Majestät
die Liebe l . Oskar Sima. Paul Henckels
dessen Besuch Sie nich

^
yers inraen [

dürfen ! lie Direktion.

PALI
Palast - Lichtspiele
Herrrnstr u Tel. * oa
8««in» tlgiich :

4 00 aus . 8.30
Bild arid Tän m
höchstVoUenoung
duich unsere neue

Licht Too-
Apparalur _

Eis 100 % iger Tonfilm mit kriminellem Einschlag . . .

„
Schadimafl

“

klärt die Mordsache Helling auf!

Im dam Haoptrolleni
Gerda Maara », Walter Rilla , Trada Barllnar ,

Hans Brausewatter , Siaglrlad Arno

Erwerbslose und Kleinrentner haben nachmittags
Ermäßiftung

Union « Theater
Kaiserstraße 21L

Telefon 7868.
TS »lieh :

4. 5.40. 7 .20. 9.
Erwerbslose und

Kleinrentner haben
nachmittaes Ermä¬

ßigunu.

Bin «ranz entzückender , stummer Film, bei
dem Lacherfoü : über Lacherfole durch das
Theater braust

„Liebe u. Chompafiner
“

In den Hauptrollen :
Ivan Petrovich
Brila Apeler een . Agnes Esterhazy
Camilla von Hollay , Ernst Snena *

Ans de» Isbalt : Die mit unerhörten Spannungen
versehene Spielhandlung verbürgt einen Hochgenu»-
Seiten schöne Aufnahmen vom Wintersport .

Christian Morgensterns
religiöse Botschaft
öffentlicher Vortrag voa

Rudolf Köhler (Wieu)
am Samstag, 14. März abends 8 Ubr
im Saale der Chiistengemeinschait
Kriegstraße It 13. Eintritt 5p Ptg .

-

Madame Karoiy
die weltberühmte Hellseherin

2 Gastspiele
Samstag, den 14. u. Sonntag. 1*- ®

Im Eintracbtsaal
8 Uhr abends. , 0#-

Sie erteilt erstaunlich sichere yerkünfte Uber Verschollen ^ und
misste im Weltkrieg . ^ urt

Arrangement und Vorverkauf . . t- 91
Neufeldt. Konzertagentur. WaldsSsW.
lintBritÄ ^ f M

Bie4leif3 .-
MtÄ - ^

1.50 und L— . privat'Madame Karoiy hält aVctt-.„rman'*'
Sprechstunden im Hotel pgs0'
täglich von 3—6 Uhr über Verga p af
heit . Gegenwart u . Zukunft .

Schläge in geschäftlichen *** _^ ,^

Herren - Artikel
IlllSllllllllSIIIIISlIStlllllltlllllllllllllll

HOte # Mützen
W. Beinen , Naehl.

Inh . Frieda Kraft
#

233 Kaiserstraße 233
zwischen Hirsch * und Leopoldstraße.

MinRMfer . . .

"

J
Wir wachen nochmals auf bfe kreu^ i»

«#«, de » 13 . März d. I ., abend »
der Krone, Ecke Rintbeimeritr . . ^
gaaSfarvseramMtuNd
""

Nach
^

Erledfenng der Tao-Sordmfeg
der Gelchältslübrer der dl -K -d . - .

*«,M«ck
mund . einen Vortrag Halten uve>- -^ ^g >"

^Bausparkassen und ibre „ Hl
Wirtschastöleken . Wir "" « örsta»^.
reichen Besuch . D«r
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r »tt ^ g ^ ts « :« w w 8So 3 - pH - SÄ

3 Ä - *■S A 3 ,
^ 'S ^ o V S ^

«r
s
s

« 3

r *'

w :« « C « J« r - v
2 ^ 4> s t ,w « S tt w o e * ö
2Ä « Ä3SSZ3 -Z „

a' - >L Ä .
Sa a 52 s 5 * '0 4tü » cüß

rr » 5ss ? n ss H -o -s- a .oa» oVocsts ^ ä ^ sÄ' Sn
c : -- . - ; « v c V « *“

w g © ^
Ä

rr s •
er .

2 S
^ .4 .= S € c . ßt u

=* S5 aH 52 .2 D 2 n - - W ~
o 2 » 2 U2L Ä $> =j

H ^ UAtiQ SS^ Ŝ S
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INDUSTRIE - UND HANDELS

ifneinheiilich aber widerstandsfähig .

Krankfurier Abendbörfe .
IS. März . sEigeubericht .> Rach den gcst -

starken Steigerung « « ' trat heute unter dem
Eindruck der schwachen Neuyorkcr Börse eine ge »
J
“ >f f e 91 e a f t i o n ein , die sich vorbörslich in etwas
« hörigeren Kurstaxen auSprägte . Der offizielle
^ "rsenbeginn war dagegen bemerkenswert wider -
^»ndSfähig, da die Nachfrage außenstehender Kreise ,
^ enn auch nicht tn dem gestrigen . Umfange , anhielt .

Spekulation schritt daher zu Rückkäufen , durch
°>e die Anfangsuerlustc zum Teil wieder ausgeglichen
" urden . Die Tendenz erhielt durch die bevorstehende
^ euertcilung der Nussenaufträge , die mehr als eine
^ erdoppelung dcS augenblicklichen Auftragsbestandes
Erstellen würde , eine bemerkenswerte Stütze . Auch
“le Annahme des deutsch-polnischen Handelsvertrags
^ Iltc an . ' Ferner ließ man sich durch den unvermin »
??tt anhaltenden Zustrom von Auslandsgeld iveiter -
»>n anregen . Allerdings lagen die Devisenkurse nach

lctzttägigcn Abschwächungen heute etwas höher .
* »pi«rwerte lagen infolge der Ermäßigung des
*upserpxelses ' uin 0,50 Cents schwächer . Ltavi minus
}™' Metallgrscllschast und ManSselb minus 1,25 .
Aeichzcitig fielen von Schisfahrtswerten Hamburg »
« ud f— tz) u ^d Hansa s— S) infolge der herab »
^ stimmten Äbschlutzcrwartungen durch schwache Has¬
chst aus . Die neuen Pariser Bankschwlerigkciten
"^tmochten der Stimmung weniger Abbruch zu tun .

- Lagergeld erfordert « 8A—ö 'A Prozent . Der
Dollar war mit 4.S0VL und das Pfund , das etwas
ktstcr lag , mit 20.411 und gegen Label mit 4.8SOS zu
Mren . Der französische Franken und die Pesete
Dirn niedriger . London —Paris 124. 18 , London —
Madrid 44 .70.
. 4 « Verlaus traten speziell am Montan - und Ma -
Mnenaktienmarkt neu« beachtenswert « Kurs -

( gerungen auf . Renten lagen weiter
" st. Die Umsätze waren etwas kleiner als gestern .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4,75
Dozent , In Neichswechseln per 10. Juni fanden
Umsätze statt . Die amtlichen Devisennotierungen
^ arrn nach den vorangegangenen Abschwächungen
^ was höher . , der Dollar 4 .2005, Buenos lag mit 1 .464

1.462 weiter fest .
degen Ende der letzten Börsenstunde trat ebenso

am Bortag das Glattstellungsbedürs »
* ‘ 8 der Spekulation stärker hervor . Bei einer be -
^ trkcnSwert widerstandsfähigen Grundstimmung lgab

KurSniveau speziell aM Elektro -, Sali - und
»untzseidenmarkt nach . Nachbörslich hörte man
Farben 148,87 , Aku 75, Bcmbcrg SV, Hapag 71,
5,' ° ->d 72, Diemens 178,5 , A .E .G . 104,75 , Rhcinstatzl

Salzdetfurth 219,5 , Reichsbank 165,5 , Berger 258,
Aeubesitz 6,87, Altbefltz 56,10 . Hohenlohe schloffen
« « 58 nach 54.

Frankfurt . 12. März . sEigenbericht .s Der Berkehr
an der Börse war außerordentlich ruhig und klein .
Die wenigen genannten Kurse lagen meist ein« Klei¬
nigkeit schwächer . Farben eröffneten X Proz . höher ,
verloren jedoch diesen Gewinn im Verlauf rasch wie¬
der . Die übrigen Märkte waren meist schwächer , auch
Montanaktien , von denen Gclsenkirchen 1,5 , Man¬
nesman « 0,5 Proz . verloren . Im Verlaus blieb die
Börsenstimmung weiter leicht nachgebend. Farben
schloffen 148

Anleihen : Altbefltz 56,12 , Neubesitz 6,80, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,87 .

Bankaktie « : Barmer Bankverein 102, Bayr . Hyp .-
u . Wechselb. 129,25 , Bcrl . Handclsges . 180,5 , Com¬
merz - u . Privatb . 113 , Darmst . u . Nationalb . 145,5,
DD - Bank 109,5, Dresdner Bank 109,5 , Deficit .
Credit 37,40 .

Bergwerks -Aktie « : Budcrus 58 , Gelsenk , 88, Har¬
pen 84 , Kaliw . AscherSl. 148, Wrsteregeln 148 , Klöck -
nerwerke 71 , Mannesmannrvhren 81, Qtavi Minen
84,87 , Phönix Bergbau 66 , Rhein . Brannk . 185 ,
Rhein -Stahl 83,25 , Ber . Königs - u . Laurahütte 40,5 ,
Ber . Stahlwerk « 66,5 .

Transportwerte : Hapag 71 , Nordd . Lloyd 72,87 .
Jndnstrieaktie « : A .E .G . Stammakt . 104,5 , Aku 75 .

Daimler Motor 88,25 , Dt . Goldscheideanst. 182, Dt .
Linoleumwcrke 107,5 , Dqckcrhofs u . Widmann 84 .
Elektr . Licht u . Kraft 124,25 , J .G . Farben 143.8, .
Felten u . Guilleaume 93, Franks . Maschinen 14 , Ges -

fürcl 124,37 , Holzmann 91, Lahmeyer 135, RütgerS -
werke 54,75 , Schuckert El . Rürnb . 18«. Siemens u.
Halske 178,5 . Strohstofs Ber . 150 . Verein s . chem .
Jnd . 69. Waoß u . Freytag 44, Zellst . Aschaffenb. 88 .
Zellstoff Waldhos 112.

Darmftädter und Rationalbank , Berlin . Die Bi¬

lanzsitzung des AussichtSratS findet am 25. März statt .

Berliner produkienbörfe .

Berlin , 12. März . sFnnksprnch .j Amtliche Pro -
duktennotiernngen (für Getreide und Delsaaten je
1N00 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station «: Weizen :
Märk . l75—76 Kg. ) 298—205, 76- 77 Kg. 294— 296.
März 307 , Mai 810 .50—810 .75, Juli 811 und Geld :
fester . Roggen : Märk . (70—71 Kg . ) 185— 187,
Warthe —Netze (71— 72 Kg. ) 200 cts Berlin Geld .
März 208 u . Geld . Mai 205—205 .50, Juli 208—204 ;
steigend . Gerste : Braugerste 220—230, Futter - u.
Jndustriegerste 204—220 ; fest . Hafer : März 174
bis 173.50, Mai 170— 180, Juli 187— 188

'
; fest . Wei¬

zenmehl 86—41.25 ; fest . Roggenmchl 26.75—80 ; fest .
fest . Roggenkleie 11 .75 bisWeizenkleie

12 .25 ; fest .
18—18 .50 ;

Devisennotierungen .

ßuen .- Air . 1 Per
Csnnds 1 kl )
Konstan 11. P
Japan 1 Yen
Ka ' m 1 äg Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J 1 Milr
Ur 'uriiay l l ’es.
Amsterd 100 G
Athen 100 Droh
Brfiaael 100 Hla
Bukarest 100 Lei
ßndp tOOnwi Kr
Daozi « 100 Gi
Helasfe 100 k M
Italien 100 Lira
JiiBosl 100 Din
Kmwuo 100 Litas
Kopt-nh 160 Kr
Lisaab 100 Rw
Oslo 100 Kr

Berlin , 12 März 1931 (Funk .
tlelfl I Brie | lelo Brie

US . li H. jll » 11 3
1462 1-466 I t -430 1 -454
4.196 4.204 ! 4.195 4-203

2.077
20 .91

20391
41966
0 348
3 . 77

168 26
5 -445
58 49
2498
7315

j 81 .48
! 10-66
i 21985
j 7 .373
! 4189
; 112 23
! 18-83
1112-25

2-081
20-95

20-431
4 2045
0-350
3- 83

168-69
6 -455
58 -61
2-502
73-19
81 64
10 -68

22-023
7 38/ ;
41 -97 i

112-45 |
18 87 |

2076
20-90

20 .379
4.195
0-342
3177

168 20
5 .445

58 445
2 -495
73 .12
8144

tO-5,. 6
21 -975

7-365
41 - 9

11218
1882

112-47 i 112-18

2 080
20-94

20 417
4.20
0 .3 4
3-183

168-o«
5-455

58-565
2-499
73 2a
816 j

10 .57 .
22-015

7 .37s
4197

112-40
18 ' 6

11240

100 Frcs
100 Kr

100 i Kr .

Paria
Prag
Island
Kies
Schwei * 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stock h 100 Kr .
Reval . .
Wien 109 Pehiu

Paris . . « >
London . » .
Nenyork » .
Beiden . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . » ■
Berlin . . »
Wien . . , .
Stockholm <
Oslo . .
Kopenhagen
Sofia • • * • -
Prag » » . .

11 3

RN

ffi

m
15 39V.

Gold Briei | Geld Brio ,
14 3 N » 11 8
16 .421 16 461 ! 16411 16 . 461
12 -434 12.4 4 1 12 427 12 -44 '

52-03 92-21 1 92 -01 9219
30 -79 80 -95 j 80 -73 80 -89

80 -735 80895 ; 80-72 80 88
3-04 / 3-046 ! 3 -040 3 -046
45 85 45-95 45 05 45 -15

112- 8 11260 1 112-28 112-50
111 -77 111-99 ; 111 74 11196
58-99 5911 1 58 -97 59 -09

Zürich . 12. März Drahtbericht
11. 3 ,3 3. 1, 8

Warschau •
Budapest . .
Belgrad . . .

- Athen . . . ,
27 22V« Konstantin .
5700 Bukarest . .

20 '■7 ‘,j Helsiiigfors
123-77 Privatdisk .

7 .05 Buenos - Aire»
13910 Japan . . .

138 97 '/, Off * Bnnkd
138 . TS gl Geld

3 76' « Monatsgeld
15 39 '/, 8 Mnnatsgeld

58 20
90-6 ! V,

912 V,
6 .73
246 '/,

W
Vm
2-46 '/,
3-09

13 -05

?v,

ZE - ITUNG

Mannheimer Produktenbörse .

Mannheim , 12. März . sEigenbericht .) Die Pro¬
duktenbörse verkehrte in s e st e r Haltung . Di «
Forderungen für Weizen , Roggen , Brau - u . Futter¬
gerste waren weiter erhöht . Verlangt wurden für
die 100 Kg. ohne Sack, waggonsrei Mannheim : Jnl .
Weizen 80 .50—33 , ausl . Weizen 30 .75— 88 .96 , Inf .
Roggen 20.50—21JiO, Hafer 17—18 , Braugerste 23—24,
Kuttergerste 30.50—21, Weizenmehl . Spezial Rull
44.50, WeizcnauSzugbmehl 48.50 , Weizenbrotmehl
30.50, Roggenmchl 30.50—30 , Weizenkleie , sein 11,
grob 12.36, Biertreber 10—10.50 Rm .

Chicaaoer Getreidebörse .
Chicago , 12. März . sFnuksprnch .) Getreide -Lchlnß -

kurs« . (Vortagskursc in Klammern . ) Weizen :
März 78^ ( 78^ ), Mai 81 >j - «l ^ (81 % ) . — Mais :
März 62 *4 slllÄ , Mai 64^ ((HA ) . — Hafer :
März SOX (28X ) , Mai !5SN (82 ) . — Roggen :
März 8Stf (— ) , Mai 40% (40% ) . — (Alles ( n Cents
je Bushel .)

Sonsiiae Märkte .
Bremeu , 12. März . Baumwolle . Schlußkursr

American Middling Universal Standard 28 mm lako
per engl . Pfund 11 .85 Dollarcents .

Berlin , 12. März . sFnuksvruch . ) Metalluotierun -
ge« für se 100 Kg. Driginalhüttcnaluminium , 88 bis
99 % . in Blöcken 170 Rm . , deögl . in Walz - ober Draht -
barren , 88 % 174 Rm ., Reinnickel , 08—89 % 850 Rm . .
Aniimoit -RcgiiluS 58— 55 Rm ., Jeitisilber (1 Kg. feint
4L25—48.35 Rm .

Mannheim . 12. März . sDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht gehandelt : 144 Kälber : b > 70—78, c ) 05—08,
d) 50—00 ; 0 Ziegen : 12—24 ; 82 Schafe : b ) 86—40 ;
79 Schweine : ohne Notiz : 142 Ferkel und Läufer :
Ferkel bis 4 Wochen 10—15, über 4 Wochen 10— 20,
Läufer 22—27 Rm . Tendenz : Kälber mittel , ge¬
räumt ; Ferkel und Läufer ruhig .

Unnolierte Werte .
Adler Kali . . . .
ßadenia Druck . .
Brown Boveri . »
Burhnch . . . . »
Dtscb laistauto «
Dtw h Petroleum
Gasolin .
ftterskraftwprke ,
Kammerkirscb . »

i 100
80

,
1160
! 65

160

110

Karl « . Lehenav . .
Karl « Maschinen
Maschinen Weinh .
Mnninger Brauerei
Raatatter Waggon

. Rudi & Wienenhgr
Spinnerei Knilnan
Spinnerei Offenbg .
Winterahall . . . .
dncberwaren SrwV I G

G* gesucht

3 Gabardine
'

Oaaantiert seine Wolle — beste
0r> gl . Gabardine — patione

Mänlel = 3 Schiader 4 $ .
* 59 .

- 75 .
* nnri llllrin Ulftrifft

Rosshaaavepepbeitung HaKon grösste Haltbapkeit — elegantes Aussehen llUUi IIUKVf

liste Hepstellu ng LlClilOI beste Wasseptestigkeit — niedrigste ? Preis

Anleihen .
Reich und Staat

u . a . 12 . 8.
56 .40 56 10

6 .60 6.3
96 96
92 92

Altbesttz
Arudesttz
6 Wertb. 23
? .. » I0M
f a l”4 I
7 ÄtliM 29
B » eich« r .

« dmSK
Boung. nl.
* Brenz. 28
l „ Schnall
6 Baden 27
6 Bay . 27
§ Sachsen27
! Thür . 26
6 ReichSp . I
B > II
Wchntzgeb.
a) öffenti . Körpersch
Be-Lua»«»P|aiidrr..9lnfi.
b Beikel
8 . 13/15

17/18

87 .25 87 .25
79.62 78.5
96 9625
100 .5100 .4
78.12 78.5
82 81 .9
78 78.25

- 84.25
99 99
92.7 92 8

2 5 2.5

vom 12. RUrz 1931
11 . 8. 12. 3.

4 est-Kroneo — —
4Vi » Stlk. 2 .25 2 .3
4 Mita ». 3 45 3 .25

Vag». I 4 .50 4 .5
4 . . 11 4 .55 4 .45

» all 4 .40 4 .45
Tiirkentase 10.2510 .25
444 Ung. 13 17.10 17.12
414 . 14 - 19 .87
4 , Gal» 20 20 .1
4 . Statt. 1 .15 1 .20
5 Tehuant . — —
4(4 . - -

« . I»
r . >«
7 „ 21
8 . Bow.18

?8° %
100"«

100.5 100.5
96.5 96 5
97 97

. - . 6.5 96.5
8 . S»» ck9 4? 97
7 . Kam. 5 §3 .5 §3 .5
Sauft . 8rntralßa»tfchait

ni» tilK 5,7 401 "« 101'9
8 . 3,6,10 48 98 56
8 . 9 98 98 .25

b) Industrie .
» » » « .» . 70 , 71 .25
7 et . 6l ».*c 84 .6 84 .8
8 llmteetre». 87 25 87.8
6 jtatbnt». 98 98
Bypoth .-Pfandb riefe

Bor»». ®tu*t !rc6lt(ionl
8% «hu. 21 - 100 -
82 ffm. 22 100 . 101
8» Gm. 24 1004* 101
5% 13 944 95. 1
8% Som. 23 95 95.2
Br OmttcItotai -SatU
10% « ol» 100.5 100 .4
8% . 1927 101"» 101
8% . 1928
>% . 1928
8% . 1927
4(4 «Hui.2B
8% Sont .2?
8 « old 28
7% . Som .26 89
7H . e « . I 99
744 » Som. I 9b

101" . 101'
95.25 95.21
85
m
96

96

Brenft « fantiriclbanl
8 « S6t 47 100 5 100.6
« . 30 101 101 ' .
8 . ftom .20 95 95 25
» brin .,Wetif.Bovrnrre ».
j.0% R . 2 100' « 100' .
8% » . 4 100 100

Bogllenanten
8 « oU> 1- 3 98 98.5
8,4 - « 98.5 48.5
8 » 1- 2 76 .5 76.5
6V».LKo»l. - 16.5
** t .8 » TO6. -

Ausländsanleihen
8 « er obg 12.1212 .61
j « ' » »bg . 8 .12 8 .8
j »4tit « .| , za
« . « ol» 24.6 24.5

Verkehrswerte .
AG.Bcrlchr 65 75 65
Allg.Lolal». Ia2 130
Baltimore - —
llaaaba 22.75 —
D.Eiseub.v . 51 52
r» eich,».Bz. 91.37 91 .5
Hapag 73 72
tzamd.Hachb 71 .25 72
Hamd. -Lü» - 128
Hansa 101 96 .5
Reptan -
Rar». t!>0»» 74.5 73.25
Gchl-Dampf. —
Sü».Cfifcn6. - 86

Rank «Aktie».

li?
108
124
J01

n»ca
Sa ». Baut
Bant El .lB.
Braubant
varm. Bl».

Sreditbl .
Bayr- H6».
- Verein»».

Verl . H»Ig .
llommerrbl .
Doagig» ri».
Douatbl .
Dt. aflat.
rr -vonl
Gol»d !»Iant
Tt .H6P .Bl.
- Ucberla

Da »6ner
Lur -Oata .
Mcln .Hpp».
Mit!, « »den
» oid .Grnn «
Lesl .Credlt
vr .v »6.Lr.
» rich»6anl
» neu. »dg .

916. 660016.
SLchs.BdL,.
Lchles .v «».
Süd .vadea
Wien. vlo.

95
137
107',.
124".
100b.

128 .5 128>'
141 140
132 130.5
114 113*:
82 82
146 5145
33 33
109' ° 109
108.5 103*.
141 131.6t
72 .75 74
110 109

3 37 3 .25
158 160
200 200
158 160
27 .37
135 136
267 .5 266
167*<8168V

136 136
143.5 143
9 .5 9.50

47

U - ft « 3.
Berger X(» . 261 261-5
Bergm . El. 127 5 1
» I Gud.Hut 151 ‘
. H»U 25.5
,SarI»rAn». 56 5'
,Sin»I - 3 .
. Mas« . 47.25 49
„.« tut *»* 48 48 .5
Berth Meff. 29 29.6
Bct ManIer 79 .0 81
» »»».Wal, 41 .5
vrauNürnb. }?Z-5 127
Budiag 12’ 123
Brschw -Sadl 220 220
BrcmBeNgd 52 52
« rrm .Walle 148 145
Brawnva». 80 75 80 75
vuderu» 66 59 .12
vulch »»l. —
n Iacger

v6l .Sulde« 46
LapItaSlein -
Earlshütte —
Lharl .waff. 87
Ldarl .Hlltte 350
A .G .LkemIt 1

» »l>% »eg.
Eh.Buila »
m Hedden
» Gellenl.
. Albert

Schullrr 35
Ldade 314
Lanc -Bag 59 .5
. Ldemle 21.5
„ Spinnerei 43
LantGummi 122*,
„ Linoleum 112

Doimia 35.6
Dt.att .Del . 79 g
. afpholl
_ LontGa » „

. A«t' W ö

. Sabel

. Linoleum

. voll
„ Schacht
. Spiegel
. « tcln*.
. Itlffon
_ Dunste !»
. Wolle
„ Eisend.

' 11 . ft 12. S.
christr » 108 109
«kiltageo . 19.7519 .75
Grtsenbag 89 90.26
Genf« »» §5 ouo ? 5
« erm Lem. §5-25 87
Sera «6 .GI » JBjO 86 5
Gessürel 127"* 125*.
« ildemeista - 70
GirmcsLo . 120 88 5̂
Gladb.wolle 1'*« 120
GlasSchalle 1A 122.5
Glanz .Anck. 55.5 56 .5
GlüäaulBr. " 2 133
Gacdbardt 124
« aldschmtdt 45 .5 45.25
GSrl -Wag,. §9 .5 88
Gritzner 30 30
SrakhWebft 101 101 .5
Srahinan» .

170 . 170' -
172»i. 171.5
83 83

l *
7

ir

iDdustrieaktien .
Uccumnlat.
adlervorti.
„ HütteSla »
« lcranderw
a «el» .Tell
« tu .a .E.S.
ÄUen -ffem .
ammrndva »
tlnh .Kodle
aschaiiBiia
, sicllftoii

Ung«».« «
BachmLadeu
BarrchBIrln
BaltlcMasch.
Bamb Mttz
BaropWalz
Basalt
B .M .W.
v » , .Spiegel
Bcmbcrg

130 123
34 39 75
66.5 6?20 22
3b 35.573.25 76ch2
105 5 105'»
126 123".
9A5 96. 75
63 .25 63
134". 135
92 89
69 70 .25
85.5 84
108 107110-5 tlO .529 30
28 28.25
79 77 26
31 25 33
88.5 82

375 flilt
117 113
U I?
46 37 46.12

Dort« . Alt. 173 171
Unlpnbr . 206 203 5

D»6L6rama 79 .5 78
Sardine 50.75 53 _

„L»z.Schnell 40 4275
Dünn Met . 108.5110 .5
D,llk.W»m 84 83 .5
D»n .Nabel 72 70.6
Egest .Satz 78 79
Eilend «a« . . - -
Sinli . Sri 136 135
Ets.Sprott. 21.5 24
EtseubBrrk 159 157.5
Elelt .Da »» 154 154
EI.LIrfa.
EI -LichtLe.
EngrlbBrstu 143
Enz-llula»
Erbmannb »
Eriang.vrg
EschweilBg
gadld .LIst
gnllenftrtn
garavlt
li -G .garben
Heldmüble
^leltenGnill
^»rdMatar
Frie »,Hütte 112

130 '!« 129
127.5 124.6

% %
41 41 .5
73 .75 80
U5 .5144 '
122". 120'
94 93
202

Grün Bill .
Gruschwitz
Guana « .
Gundlach
Hab«rm.G.
Hailetbal
Hageba

alleMasch .
nmd.El.
ammrese»

Hann.Msch .
Harprncr
Hedwig»».

119

162
46 .5
51 .75

83
^5 .37
72
116 .5

m2 ® *
so. 80

11 . S. 12. 3.
MarltKühlh . 126 1 ' 2.5
MaschKtarke 9 8 87
Maschb .Unt. 46 44 .62
Buckau »W. 106 .5 107 5
M . Sappel 16 17 .5
Mar.Hüttr 142 14-'
Mech .Liudci, 58 57 75

Sotou - -
Atttan 39 41.6

Merl .Wallc 114.5 -
Metallges. 61.2581
Äcy.kansln, 24.25 25
Mez a . -G. 7b 75
Miag 64 65
Mimasa 228 224
Minima , 42 .75 43
Mittrlftadl HO 110
MlxGenest 105 105
Mantecatini 45 .5 45 5
Mat .Teutz - 64
MII16 .Berg 39 89
N.a .G.
Netlarwerle 115*4 114
« LausSadle 1^0 .5 129
Aord.EI, 72 72.5

Steingut 14 ) ISO
Trllat 53 53
Walle 71. 68

« pr»sa .H. 165". 154".
R«r»« »taft 148 § 149
Cberbedarl 40.25 41.26

Pcnwig,,. T-« yw
Hemm-Aem. 1" * 125
Hilpert

— -
Hindraufsr»
Hirsch »ups.
Hirschbg -Led
Harsch
Hafsm-St .
Hohenlohe

tot,mann
archwerlr

Hatelbete.
HutaBrctl .nsnerni . «»
L .Hntschenr.
Lore»,
HlltteK»,Ier 125
AUr Berg
dp . Genuß
Jrserich
FüdrI
Ösunghan »
jinbtaPor».
«allEdemic

« scher« .
Karstadt
Klbiincr
L-H.Knarr
« bhlm.Strt.
»albSchüIe
» all» .Iaurt

124 124
87 85 .75
73 .87 73
54 53 .75- 53
91 90.75
10.5 12
110*. 109
6b & 5

66
_ _ 125
180 181 .5
119», 118".- 40

ff - bE 'b

73.25 71.76

78 .5

60 .75
82t
22.25

KblnAeuell
S61II .Ö«»
KLrting
KrastThür .
KraußchL,
Kronprinz
SunzTaibr
Küppcrbb.
»» iidLuser
Labmcprr
Laurahütte
Lelpz -Bieb.
„ Landtr .

Piano
LeondardBt
Leopaldar.
Linde« EI»
Lindström
LingSchub
Liiignrrw .
8 .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga«

Berg
Magiru«

iMamicdm „
Man »sci» 42

^MaricCani . 23.

5 .25

3t .?5 36 75

67 67

H . .97.75

136.5 13o
40 39 75
101*1. 102

i2
ut &
38 39 . 75
K K -

t « g

81 .87 82 .37
, 38.75
5 25 .6

82 81 7-j
75 74.62
59.2559^5

67
*

67
66.25 68

criol»
dto .Sennst
Lrenfteia
Cstwcrlr
Phönix vg.
„ Brannl.

Platsch ~ “
PlttlerWkz . 137 137
PtaurnGord57.75 60

Tüll — 28.75
Polhphon 171.5170
Pongsspinn . 6
Preuhengr . 111 111
Radrb .Ez». 150 149
Rasguln - -
RathgeberW 76 75 —
RauchWalt. ~ .
Relchelbrsta 183 5182 .5
RrtcheltMet 30 75 30
« hrinlcidrn I7? 139
RH.Brannl. J-f» 167.5

Eleltra « J 122
Metall SS -» 35.5
Möbel 35

.. Stak, S4 .75 84.75
zi.W.E . 142-5139 »'
R -W-Kail 60 53

. . Gbreng , 56 25
RlchterDa». 73 .75 / 2 5
RIcb.Mon «. §§ V7 84,12
Roddergrubt 600 hyo
Rosenthal 65 65
Rücksorth §7 » 64.5Ä
Rüigers 56.5 56 . 12
Sachsen« . 89.75 38.6
Säüis .Guh -

.. Thür.PtI 61.75 -
n 49.25 53

Sachtleben 150 148
S .Salzung 66 .75 86 75
Salzdetfurth ^25 ^21
SangrrhauS 90 90 5
Sarotti ^5 98
Schering 296 293
Schiegelbr. 127J5 127 .6
Schlesische
„ Brrg. -sin, 37 36
. B .Beuth . 76 .25 78
. Eelluloie 39 41
. Et . 8 “ 8 12
M Letnen ö «
. Par« . 9§ . 9§
„ rer« , 6.5 7
Schneide «H 74 77
Schönebed 31 31
Schöll H 27 30
Schub .Salz 168 16
Schuileri cl . 136 13

265
83 .87
53 25%
27

' &
§0.5
83.5
65

154.5 1^3
1225120 ".
122". 121 '"
120.5 110:6
33 .5 36 .5

63

11 . 3 . 12. S. |
^chutchei » 180 177
SchwrlmSis . 96 96
Seaall Sie. 12 .5 14 I
Sef».« aum . 39 38
SiegSoling . 11 10
Siegers ». 575 §8 ,
SirmensGl . 91 .6 93.
Siem .Halle 182 18.
Siunera .G. 95 3b 35
Ltasts.Lhcm 46
Slcln .Sahn 26
LtoilLLa . 79
DtöhrSamg S9- .
Stal».Zink 52".
Slollwcrck 57*.
Slrals.Spiel 166
Lüd .Ammob 25
, Zucker 130
S»ensla 267
Tack,Conrad 90
Dasrlgias 88.5
Tbörl Le,
Thür .Blelw .

Glas Lpz .
rieh Köln
Transradlo
TuchUachrn
DM glöha
Unger Grb«. -
Union chem. 53 .5 ?§ , ,
.. Die», 69 .37 °9 .37

Bar,in.Pap. 66 55.87
Ber .Bantze» 45 45.
, Böhler«. 110
ckiem.Lharl 55 . ob
, Dt.« ickel 120 iJ 90c

Manschen 42 25 « 25
>Glanzstos, 125
, Gothanta 98

. Laus.« ,», 39
, Mörl-Du» 33.5
, MctHallrr 30.6

! « chimisch. 107'/. Igo
Schmirgel 30 28.5

. Sch « .raet, 21 fl
Smyrna 118,5118 -5
Stahl 67F 98-12
Z»»ra 120 12J
Tbür.Met . 41 41

Biktoriaw . 43»', 42 .75
Vogel Tel . 51". S0.25
BogtlMafch

Vorzug
Spitzen

, MD
Voigt Häsin
Wanderer 61 .5
WaffGrlsrnl 119
WegcllnHüb 48
Wender»th 63
Westcrcgel » 152
West,.Trabt 67 .5 ,
. „ Kupfer 34.75 36
WiülnsiAem. 53 .3 / 82
WiiinrrMet . 67 65 .25
Wlttrn .Gu » 33 .25 33 5
WUloppttei 73.75,73 76
Zelli -Okan
ZetN-Maf «
Zcltst .Bcr .
. Waidhai

Berliner
Verkehrswerte .

11 . 3, 12 . 3.
«GBerlchr 65 .25 65
allg.Lolalb. 132's 130
7Rcich «b.Bz. 91 .62 94 .7s
Hapag 72 .25 70 .87
Hamb.Hochb 72.5
Hamb.Süd 135 128".
mnsa 100 97 .5

« ardlotz » — 73 .3/ 72

Termlnfchlußnoflerungen

OtapIMlnen 35.5
Banken .

95 .5a»c«
BraubaiU
BarmcrBlo
vay .Hyp».

Bcrcinsb
Berl .Hdlsg
Lomnvrzb .
Danatdl .
DD-Banl
Dresdner

38
35 5
32 87
18 75

43»/, wt .t

f
49

~
51?5
60.5
119 5
48 .12

1^9".
68

65 .7!
48.71

, 113»u
Veraicherunaen

aa -dMünch. 900 889
am .Stuttg. - 190
stavag -
Lpz .syrner 193 193
Magd . „
Mannheim 24 .75 26
« ordftern 185 186
Thurlagia / 15 720

Koloniaiwerte
Dt-Lstair 69.5 69
Arugnlnea 200 200
OlavIMinr 35 75 34
Schantung »2 25 38

" Zicvung
?
repartiert
ejef. Dividende

34.5

. . . 95 .5
124' - 124-
101 .5 100"
130 130
140 140
130.5 13 .>.5
113.5 113
146 145
109.5 109V
109 .5 109'

Induitriewerte .
11 , ft 12 . 3.

86.5 80
E25 48

6
25

58 .5 57 .5
87 85.25
313 .5 306

ContGnmmI 121 .5 118 .5
Daimler 32 .5 33.12
Dt .L»nt« n» 130.5 129

« ln
A.E.G.
V.M.W.
Bemtzcrg
vergm . Et.
Berl .Masch.
Badern »
Etzart-Wast.
Chade

, Erdöl
„ Linoleum
Dyn.4t »be>
CI .fielet.
„ LlchtKrakl
garbcn
stridmühle
geltenGnill
Gelsenberg
Srsfürel

N 2 62
103.5
71 .5

8 .5 128
!b 124",
5 143"'
:L5 in .5
25 93 .5

I 89 .5
!6V. 124V.

Goldschmid «
Hamb.El.
Harpener
Harsch

talzmann
otelbetr.

Hilfe «erg
Kaliaschertl
Karstadt
Slickner
« »InAenrff.
MannrSm .
Mansfeld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittclstabl
Monlrral.
Aordwallc
AardseeHoch
Lberbedars
Oberkoks
Lern stein

11 . 3. 1L3 .
46 .5 45

w P »
‘

72.12 72
91.75 91.25
110 .5 108
182*ii 183
145 141
67 .5 65 62

81 .5
38 .5

79
81
40 .5
44 44 .2
82 75 81
65 65
111 112
46 .12 46
68.25 66 87
154.5 152 ' ,
40.75 40 . 75

» «.
an

Sitz.Brannl .
, Slrklr ,
Rtzeiiistatzt
StDffi.
RIebrckMaut
Rütgcrs
Salzdetsntb
Schles .El .R
, vortland
Schub.Salz
SchuckertEl.
Schulthei»
Slem .Halske
Slödr
Sdeirsl »
Thür .Ga »
Hetz Leon».
Transradlo
Ber . Stahl
Wcfteregeln
ZrUWaldhol

11 . 3. 12. ft
6

^

12 668

^2
°
75 8287

140". 138
5575 56725
223 226 ' «
127 124".
97 .5 94
Ibd ". 165
134 133",
179 175
180 178 .5
88 .26 87.6
267 269
156 154 .5
120‘« 119.6
6675 66 .37
150 147
112 .5 112V.

Frankfurter

Anleihen.
Reieb und Staate».

12,3.
Dt. « rrtb 90.50
6 Reichsaul. 84 .75
Schatzanw.B —
Vad . Staat 78
646 Heff .vallsst 92
aubrsltz 561
Reubrsttz 6 .65
Schutzgcb . 14 —
4 vag ». I -

Zolltürle « i 'X
5 Mez . Imt. 8" . «»»- 12.25

. Silber 5 37
grrigntioa 8.2c

Stadt -Anleihen.
6 Verl . 24

'»rm«. 26 87
7 Dres ». 26
7 sirami. 26 84
6 Heidrlb. 26 -
8 Ludmtggtz. 26 -
8 Main, 26 -
8 Manntz . 26 90

6 „ 27 74
8 * f»r,6. 26
6 Birmas . 26

Saehwertanleibea
(uhne Zins ) .

12. 3.
Rhein. Htzpothekenbauk

8 Reitze 5- 9 9975
8 . 18- 25 9975
8 . 26- 3« 100
8 „ 31 100 .
8 - 35 101"
8 « ol» » . * . 4 95 50
7 « old » . 10- 11 94 .5s
7 Reihe 17 §5 .2i
6 , 12- 18 86 .9
M4 Liquid . §1 . 1!
©üttl . tzypothelrnbanl

8 «rrie I ICO
8 « rrie II 100

Württ. Crrdltdrrein
10 Reihe 2
i : i ü il
4M) « natoNer l 14 . 1
44, « natolier II 141
3 Saiau.Mouastir 6 .8
5 Tehnonteprc 8 .25

Bankaktien .
11 . 3. 12. 3.

8 « . .« ad. 26
- « ol, . 24

5Bodcu« ..Kohle23
i Piandbr Gold
8 » rostl .Mhm . 23
5 Hkff.BolkS.Rogq
6 M6m .« ».» o»I.23
5 Psilz . Htz». 24
5 Rhein . Htz». 24
5 Söchf. Rogg.
5 pseftwertb.

A °

1 .97

Pkaodhriele .
7va».K»m .« 0l»26 86.50
Pfölzilche Hypoihtkeudanl
8 Reihe 2- ü 99 .50
8,8 - 9
8 . >3
8 - 16—17
8 „ 21- 22
7 - « 01» 11
6 10
446 Liquid . 0.
iÜ . M.

100
löu
180
100
96
86
9276
26 .50

95.50 94.25
138 13 /

123
134 135
129 129

li ? ' . 150
149 "* 150
3 .25 3 .25
27 .4 27. -»
138' ,- 138".

a»ca
Vad.BonI
»taub!.
BntzBodenli
- Hypo -
Berl .Hdlsg.
Danatbl .
VD -Baal
Dresdner
glronklurtcr
- Hypath.
- Psandbr

Lnx. Bant
Oest.Kredit
ßsätz.HHPO
Reichsbanl
Rhein .Hypo .
Süd.Boden
« estba»!
Wiener Btv
Wtb.Roten
Dransportanslailen

Sad.Lolnib
elchsb.Bz.

Hapag
»eidclb.Sk.
Lloyd
öaltimare

lndusleleaktlen .
Llwenbrst« 177 -
Brauerei
- viorzh 9b 95
. Schwär» 104
- Elchb .W. 112 112
. ISuOc -

5t

9J .50 92_

m wb

a »t.Gebr.
A.E.G.
Bad -Masch .
Buy .Spiegel
Bergm .El .
Brrm. -Ves .
Bawn -Bav .
Bürste-Sri .
Eem.Heidlb.
Daimler
Dt. Erdll
. GoldStld .

Linolen«
Verlag

Dylrrh .Wid.
El .Lichtlraft
- Lieferung.
Emag
Enz .-Union
Effl -Mafch.
EIN .Spinn .
gnberchSchl.
iratzr
si .G.ffarbcn
gelnm .IcN
gelt .chSuill.
All . Sa »

Hai
. Masch .

SetNng
Geisürel
Goidschmldl
Gritzner
Grün Bll, .
Hafenmühle
HaidLÄru
Sammersea
Haniw .gsüff.
HrfferMasch.
HUp .armai .
HirschKupi.
tzochtiei
Holzmanu
FnagAnnghon»
Kammgarn

» aisersi .
SicinSchanz
Knorr E .H.
SoibSchüie
Sonl .vraun
Krautzlol.
Lodmayer
Lechwertr
Ludwigsh .
Walzmühle

Mainlrastw
Mrtaüges .
Met .Snodl
Mez a .G.
Miag
Mornus

11 . 3 . 12. 8.

106' .- 105

vom
lftMSrz

11 . 3. 12. ft
38

- 126
I 2 ti .75

N - ° K
134*-* 132" .
lii ", 117.9
w 130
123 125- 130
56 55 .26
72 71
38.25 40
105 106
102 102
146 144V.
52 SO 52 .75

! » Sf
S 8
19 iu
128v, 126
47 25 46

161
2ÖT25 2075
57 68
152 152

^1 .50 91 .50

4475 36 .50
- 49

100 100
156*,. 156 ".

Mat-Darmst. 38
» Deutz 57
, Lbernescl
Reckarwerle
Ocft .Eiscnb.
Psülz .Rühm . —
Reiniger G. —
RhciuEiclt . 79
- Stamm 126
RidcrScbe. 67
Rütgrrsw. 56 .9
Schlinl 78
SchirrItgranl 20 .5(
SchrStempel -
Schuckert 137
Schutz Bern . 20
Srll Walii -
Slcm .Halslc 182
Siualc» 110
Süd.Aucke» 130
Strahstols -
Thür. Lies .Tril .vrfigd.
Ber .C6.Ind

Dt. Orl
iluh

- Gummi — —
Voigt Häss . - -
Boirohm 30 30
Wahtzsfreyt. 47 .75 45 .25
Wolsf. W. - -
Württ. El. - —
Aebstasch »,, . 90 8?
- Memel 80 80
. Waldhai 116" , 1144.

Montanaktien .
Buderus 57 5875
Eschwriler 195". 196"»
Griicnlir« . 88 .25 88 . ,5
Harpener 84
» Ife Berg 181
«aiiascher», 146Vs 142V»

Cal,Ml . Ü24 220
150',,
72 71.25
82 82

- 39 75
67.25 67.37

66 66
lS

-8 91
*

59.50 58
76 74 .50
8150 80
75 .25 « .25

- 1144

p2Vt

134".
20 .25
180

82 7975

l 75 ^ 50
11 U

„Westcrcgel,
»» ckucr
Manuesm .
Mansseld
Phönix
Rh .Bronn ,
Rhcinstahl 84.75 83
Rieb.Mont . - --
S«l4 erilftx . 180 181
Dean» 40 40 .5
Laura » . 39 41
« er Stadl 67 67
VeratrherunUHaktlen .
auian, 186 —
siapag - —
sisrankona — —

^ mex -
Mo " nbeim 95 25

t exel , Dividende
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m dem [Sie und Ihre Gäste sichwohl tühlen . Modern getormt . mit
vornehmer Flachenbehandlung , ln
grolier Auswahl vorhanden Jedes
Stück ist aut elnwandtreien Zu¬
stand genau geprüft

SpalSGZlmmSr , Büfett . Kre
denz . lisch . 4 Stühle . .

Spels a zimmar , eiche gebeizt , Büfett ,18bcm . runde Nullbaummitteltüre ,runde Ecken . Kredenz . flAE'lisch 4 l ’olstersiühle . . *t «fwa a
SpeiSOZimmer , Nu Cbäum . sehr apartBüfett , Kredenz . Auszieh Riintiscli . 4 Polsterstühle . . 3411 . “
Speisezimmer , Nußbaum . Büfett 'englischi , Vit rine .Ausziehtisch 1» il n

halboval , 4 Polsterstühle 1 411 . “

möneiKramer
Karlsruhe. Kaiserstraße 30

Amtliche Anzeigen

BürgEim .
Bom Samotag . dcm 14 . bis Donnerstag ,de« 1». Mär , 1S31 mir» die Bürgerstcucrvon den Steiierpslichtigeii eingezvgen. die in

de« Dtratzen mit den Ansangsbuchitibc » :
1- bis Z

fTaubeustrabe vis Zollftrahe ) ivohnen.Einaugsstell « : Ritterstr . 5 (Haus Köchlin) .Kastcnstitndcii : nur non 8— 11 Uhr .
Stadibanvtka llc. _ _

3 3im.*2Bof)nunl
freie , sonnige Vage,
nüchit der Kailerallee ,grobe , schöne Räum «,
sogleich od . später zuvermiet . Angeb . »nt .Nr . 41)14 i . Tagblattb .

Zu vermiete »

Wendtftmbe 9
1. ®t , v . 1 . April ab
7 31«.-

“
mir Zentralbeiz . , evtl
Garage in nächster
Näh «, zu vermieten .Näheres das. 2 . Stock.

Sonnige
5 M .-Wohnung
iu tun . Rätz. Fräukl «,Bikrortastr . 10. III .

Lismankltr . 79
2 . Stock, 5 Zim « . mit
Bad a . 1 . Aug . iu Prs .
u . 150 zu vm . An-
zusehen dal . . Nah . bei

Zimmcrmanu ,
Moltkeslrabe 20.

Schöne
4 3im.°WotzNMg
in ruh Hanse mit all .
Zubehör svw . Garten -
anteil in der Marie -
Alcrandrastrahe aus
1. Avril od . iväter zu»eim . Näh . Eäcilia -
stratze .12 ':,4. Tel . 4074 .

3 3im.-Wotzminy
beschlagnabmefreb fof .
att vermieten . Görner ,Moltkestrafte 18 » , III .
2 3iM.-WüWng
mit ober vbn« Mans . .
aus L Avril zu ver¬
mieten . Albsiedlung ,Rabemveg 16,ab 4 Ubr anzuseben .
Grobe , schöne 2 Zim -
Wohng . mit Zubehör ,
Sonnenseite , an gute
kleine Familie ans 1.
Avril zu verm . Hartl ,Belchenstrahe 2 , II .

Zweimal
13itni)i . m . Küche
od . zusainmen , zu ver¬
miet . iNäbe Babubof ) .Zu erfragen bei
Ludwig Huck, Marie -
Alcxanbrastrabe 33.

We Aydnplatz
und Wedersttade
bochhcrnchastl. 7 Zim .-Wobuuug mit allem
Komfort . auf 1 . Juli
zu venniet . Ansragen

Weberstr . 14 , 1 Tr .,Televhon 347 .
Sehr schöne

4 3im.-Wohnung
grobe Räume , zu ver¬
mieten .

Draisstrabe 3 . II .
Schöne

3 M .-Wodnung
2 . Stock, mit Bad u.
Zubehör , auf 1. Avril
zu verm . Näh . Rüv -
vnrr . Lützowstr. 8 , l .

Grob ., möbl . Zimmer
an alleinsteh . Personsür sofort oder ipätcr
billig zu vermieten .
Gerwigstr . 22. Hl ., l.

Ab 14 . Mär » 2 ani
möbl . Zimmer , vor¬
übergeh . od . später zu
vermiet . fligistd ,Kriegsstrobe 84 . _Nohu - «. Schlafztm .aut möbl . . m . Küchen
bcnüb . los . zu vertu .

Werderftrqbe u . kl .
2—3 Zimmer , ntBÜh

oder teilw . möbl ., in
ickün . Lage , auch sürBüro od . Praxis ge-
eianct . zu vermieten .

Maxauftrabe 2» , 1 .
Wohn- u. öchlalz.
schön möbl . . zu ver¬
mieten . Zu erfragenim Tagblattbüro .
fönt möbl . Simm.
cl. Licht und Heizung ,billig zu verinieien .Wint -rstr . 26b, II . I.
Gut möbl . Zimmer

l — 2 Betten , sofort zu
verm . Neue Nblano -
str . 42 . hx, . . b. « i e s.
2 leere Bimmct

spart . . lep. Ging . ) sürBüro od . sür ruh . Ge¬
werbe geetgnet , aus 1,April zu verm . Zu er-
frag Belforistr . 17 . pt.
Wilbelmstrabe 65, II ..ist srdl . . hübsch möbl .Zimmer m . el. L ., gut
eizbar . mit od. ohneiriihst . , pretSw . z. vm.

Lädenund Lokale
(BQtnncn

Eebhardslratze 12
massiv erbaut , trocken ,
heizbar , gute beauem«
Zufahrt . — Näheres :
L. Rlitttr , Slaup -
rechtftr. 15 . Tel . 3151 .

Helle, geräumigeWerklliMe
tu vermieten .

Darlaude » .Turnerstra ^ 8 , HI .

TIETZ m
Damen-Kleid
TwEEdCharmeuse , in IV
rielco Farben . .

Handschuhe #% pa
für Damen , moderne MH
Sciilupfforin, gelb und M M ^färb ., leicht waschbarWll

Oxford für mod.
S |iorthcmdcn , 80cm m
breit . . Atctcr 95 # H

Wollmousseline E| 7g
neueste Druckroutter 1

Meter 1.95 M

Marocaine FMac
KunslEEidE, ca. 100 cm
breit, !, reichermoderner
Farbenauswahl ♦ . 3 .90 Hl

Damen«Kleid
Schotten - Twaed . ^ 1 ^ * *
das moderne Uebcr- III
gangskleid ^ __ _ M

Damen-Strümpfe «AQ5kunstliclic Seide plattiert, H “ ”
mascliensicher, moderne , H
dunkfe Farbtöne M

Frottier' Ap
Handtuch

indanthren . . 48 / l 10

Tweed* FM 71,
Georgette

nens tlnster. Mtr. 3 .20 MM

CrepeMarocaine J| qn
reine Seide, ca. 109 cm mm '* '*
bneit , m vielen Mode -
färben Meter ■

BlUSe Trikot • Char - 1 ^90
meuse , Sportform , mit
Falten . . . .

Strümpfe w FM
für Kinder , krafugc. BHH 1
haltbareQualität, allf MII ^Grö &seo Faar 95 » WF WF

Heisedecke H59
kariert, mit Band -Em - ^^M
fasung _ —

Tweed -Moulinö Ä 75
a parie Ausmusterung,
ca- 95cm br., Mtr 4 .50

Geiiichmti . gmihti QC
Nesselkleider | 3|>
für Oamtn Stück M

Kinderkleid an« ge ^ 05
muf-tertem Wollstoff,‘mit
weis$*ra Wasch- Kragen ,
Hflngcrfoim, Gr . 45 —bO HB

Schlupfhose ^ on
künstlicheSeide plattiert, M
angenehm für den lieber* 1
gang • • • ♦ Grösse 42 -48 1

Sporthemd JI90
mit passendem Binder,
Popeline, mod- Farben

Tweed-Diagonal JBQQNeuheit für Mäntel und MH U
Kostüme, ca. 140 cm MMbreit . . Metei

™ m

Fichu - Kragen mp
Pa*s «n '• Kragen , m EM
Oällckon -Kragon , m Bl ,
Schalkragen 1.25 ■ WP

Spangenschuhe 790
l .acklotler u . feinfarbig, m
Koss -Cherreaux . H

Herren-Pullover ^ 71;reine Wolle mit Reiss * ■ D * *
Verschluss , modern ge- M M
mustert • • • . . . MM

Selbstbinder
teils reine Sside .
Frühjahrs -Neuheiten

Damasse «Aqn
ca. 80 cm breit , solide
Qualität; zu allen Mantel - 1
färben passend . . . Meter ■

Schulranzen m
für Knaben n. Mädchen , Hl * **
ans kräftigem Rindleder MMmit Hefttaschc . ■

Wollen Sie wissen , wie Sie Ihr Heim un,,r«r 88fIItU8U BÜ!8lIUUU « g«n « r H
behaglich und preiswert einrichten sollen ■ ' * ,hrD <,8Chmackv0 " e ■

mietgesuche

5 -6 3iM.-WohN .
3. od . 4. St . , so im . u .1rci , v . Staatsbeamten
auf 1 . Juli gesucht .Angeb . m . Preis uns .Nr . 4 » 83 i . Tagblattb .

Möbl . 3ininier
heizb . . von sol. Herrn
gesucht . Angebot « unt .Nr . 2kl t. Tagblattb .

. .Zu verm . 4 herrsch.Zimmer . Bad . Küche ,140 Jl . auf 1. Avril .Zu erfragen :
Btsmarckstr . 50, H . ,

1—3 n . 4—5 Ubr .
Schöne zwei

3 3 .-WohnilMli
2. Stock, am 1. Avril
zu vermieten .Darlanderstr . 138.

Auf l . Juli gesucht «ine geräumtge
5—6

m . 2 Mansarden , Etagen Heizung in aut . Lag«sür 2 P« rf . 2. od . 3 . Sick . Di « Wohnung muh
in gut . Zustand sein. Off . m. Preisang . u.Sir . 4032 in Taablattbüro erbeten .

Laden gesucht
zum 1. Oktober 1031, Katserstr . od . Neben-
strab« . Gröbere Lagerräume , Hinterhausoder Keller Bedingung . Firma besteht seit
28 Jahren hier am Platze. Angebote unterNr . 4031 ins Taablattbüro erbeten .

Gittertüll mit breiter Drill-
1 .50franse und Klöppel¬

einsatz , 200 cm
hoch . Mtr.

ueefiaect
im neuen Lokal
neben dem Hauptgeschäft

Dann decken Sie Ihren Bedarf an :
HarrenHleiderstoffen , DamenHisider-
stolten , Wäschestoffen, fertiger Bett¬
wäsche — sowie sämti . Aussteuer-
ArtiKein , Kamelhaardecken ,
Wolldecken etc . in dem

Ausuemaui
wegen Geschäftsverlegung
Nur noch wenige Tage
Wie wiedetkejrende gelegenbeit /
Auf alle Artikel 10 % Rabatt !

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 , Ecke Kreuzstraße

1800 XH , geg . höchstenZtnS gei. Kurzfristig .
Evtl , kann Lebcnspcr -
sich. v . 15 000 Dl ab-
geschlofs. werden . An¬
gebote unter Nr . 4S30
ins Tagblattbiiro erb .

Tüchtig«3uocheitecin
sofort gesucht. Damen «
schneidcrmsrr. Köbrer ,^ chillerstrabc SS .

Sraitiulteriabrik
sucht tüchtigenüertreter

Provision . Näh .
oftschliehfach 808.

Pforzheim .

Tücrtti$. Kaufmann
»der guter Verkäufer und Organisator kür
neue Sveztalmöbelabtctluug im Alter von 80
bis 85 Jahren mit einer Jnteresseneinlag «
von 5000—10 000 Jl per 1. April nach Pforz¬
heim gesucht . Angebote unter Nr . 256 tnS

Tagblattbüro erbeten .

Anerkannt
preiswerte und gediegene
Wäsche -. Braut - Ausstat¬

tungen bei
Inh . : IV. Schmitt
W a 1 d s t r . 31 .Lesum . Baer

In Baden -Baden
res Hotel Rgslaurant

mit 7 Fremdenzimmern (neu renoviert ) Zen-
tralbeizung , fliebendes warmes und kaltes
Waller , sofort oder später an kausionsfäbige ,
tüchtige Wirtsleute zu verpachte» oder zuverkaufe» . Angebote unter Nr . 200 snS Tag¬
blattbüro erbeten .

Die HpQhJahpsneuheiten
in Strickmodeo , Herrenartikein ,

Stt fimpfco
sind eingetpotten

Baitsch & Zircher
Efbpiinienitniic Jl

Stellengesuche

Tücht .. flotte , ehrt .SJetfiBnferin
«. Rheinland , sucht
Stellung in Metzgerei .
23 Jahre , im 5. Be-
rufsiabr . gute Zeugn . ,firm ( m Dekorieren ,Wurst und Ausschnitt,
Fleischverkauf bewan¬
dert . wünscht llch zum
1. Avril zu verändern .
Angeb . unter Nr . 282
ins Tagblaitbüro erb.

Ehrlich« , saub . Frau
sucht Stell « für
Waschen u. Putz .
( f. Freitag ) . Angeb . u.Nr 25» i. Tagblattb .

Zu verhauten

Kl. Sonölions
in Ort 5 Stund , von
Karlsruhe , m . 1500 Jl
Anzahlung zu verkauf ,oder gegen Haus in
Karlsruhe zu vertau¬
schen. Angebote unterNr . 4927 i . Tagblattb .

Werbepatzel
mit Schinken - , Zerve -
lat -, Salami - usw.Wurst (8 Sorten ) netto
6 Psd . 8 Jl franko .L . Sievers . Niendorf %,be: Lockstedt . Holstein.

Rlleinmäddien
selbständig im Kochen ,
mit guten Zengnillcii .
zu einzeln, Dame ge¬
sucht . Hilfe vvrband .' Zu ersr . i . Tagblattb .

LehriiiüiiSieil
nicht nnt . 15 Jahren ,für Wäsche - . Strumpf -
ii . Ltrickwarengeschäst
gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Offerten intlcrNr . 263 i . Tagblattb .

Handarbeitsgarne
in Wolle , Solde u . Leinen . Baumwolle io großer Auswahl billigst

Rudolf Kaiserstraße 225

Familien-flaebriebfen.
Gestorben.

Hubert Bacher , Pforzheim. — Marie Hil-btnner, geb . Ulrich , 58 Jahre , Iptingen . —
Tchereita Schnurr , qeb . Karcher, 67 Jahre,d:bers >oeier .

Zu verkaufen :
1 Harmonium (Bur .
gcr ) . 1 Flügel «Kaiml .Zu erfragen :

Union -Tbeater .
Moder ne, lästerte^ Kütfien

weit nnt . Preis z . vks.
Möbelsckreinerel .8 Humboldtstrab « 8.

Sditaf
Speise
Herren -
kauft maß billigst bei

Ktrrmann
H ^ rr ^ n ^tralle 40

schialzfuimer
welches wir von
einem Kunden et

Z
:s_ wir
Kunde :

gen ein neues Z im
mer eingetauscht
haben , das aber
noch gut erhalten
ist . Das Zimmer
geben wir kom¬
plett mit Rösten
zu dem Spottpreis
von

ISO .
MObclhana

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstr . 36.
Kein Laden .

100 Zimm . u . Kücb

Mail . eich . Schlaizim ..
2 Betten . Waschtiich
m . Marinorplattc , gr.
2türig . Svieaellchrank ,
pass . Wäscheschrank , 2
Älachttiich« m. Marm .-Platt . , 2 Stühle we ,
Umzug billig zu verl .Adr zu ersr . ! . Tagbl .

nähmafifiine
sowie Emattherd , wie
neu . billig zu verkauf .

Zähringerftrabc 48,
Lade« . _Damen - und

SetteMM
soivi« grober Spiegel
lehr billig abzugcben.
Zäbringcrstr 46, Lad.
2 Biedermeierzimmer

(alt ) , lehr schön, 1 gr .
Dielenfchrank u . antike
Einzelmöbel weg. Weg-
reife billig zu verkauf .Angeb . unter Nr . 254
ins Tagblattbüro erb

Aktenfchrauk. Schäfte.Schrk . m . lylasichiedc-
turen , La- entheke mit
vielen Echubladeii bil¬
lig ahziia . b . Walter ,Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Damenmantef
10 M, lchwr». Kostüm
5 Jl , beides bereits
» e :t . zu verkauf . Zu
erfrag , im Tagblattb .

Speisezimmer
acbr . dkl. Eiche , mod.
dcsgl . Hcrrenzim . . Bü¬
fetts v . 95JT an , Divl .-Tchrcibl .SO. 88^ , Ver¬
tiko i -2 .ll , -Nachist, 5Jl .
Elager « 12 Jl , eisern .
Waickt. iö.# b . Saftucr ,
Dvuglasstr . 28, Lad.

Eelegenheitstzaus!
Eleg . mod. Soeisezim .,Dipl . -Schreibi . , Aus¬
zug- u . and . Tische , 8-
urta Spiegelschrank ,Waschkomm, bell eich. ,saub . Belt . . Schränke ,alles sehr billig bei
« chuster , Verkaufst . ,Liidw . - Wilbelmstr . 18.

Opel
Limousine . 4/16 , Mod .28, zu vks. Prs . iSOJl.Zähringerftr . 76. Hof.

ÄinDormoorn
Sandsarde . sehr guterhalten , zu verkauf .
Gcibclstrabe 17. V . r.

Kinderliege -
Sportwagen

gcbr ., billig zu verkf.ttarl - Friedriwstr . 20.
_ 5 . Stock.

Tiermarkt

SHlUBROIHtäT
V

lmobpr.

X5p TlLEPMCm4 i e
•wem
5 6 ^

la kominishrot
kölner Vollkora
klopferbrot
Pumperoiekel
Grcifenberger Yellkoni

Bayerisches Schrotbrot

Coup6ko !ffer
Aktenmappen
Schulranzen

Damentaschen
Qualitätswaren zu billigsten

Geschw . Lammte
Kronenstraße

Kaufgesuche

föroßer Perler
auch defekt , g e f u ch t .Angeb . unt . Nr . 4L25
ins Tagblaltbürv erb.

lleberseetzüllerGr .
it kaufen gesucht .
ßreiSangeb . unt . Nr .

258 ins Tagblattbüro .

sucht Dam «.Piauistin . zur
Kammern*

iSvuatenl . 32®̂ , Y,Selbe iieckstratzelp
Rca .- Med .-R - t

Ältertdnm .
Wochentags 4—ö

2 B.
Nüdeu . dressiert , sehr
schöne Tiere , üub . zu -
vcrläMg . ein Riesen-
lchnau^ r im Auftrag
zu verkaufen .Klein in Drell -Anstalt

Rintbeimerstr . 38.

Wissen
^

Sieschon?
(Jm auch Herren zu gewinne11'
die Konfektion = feitige Kleidung
wünschen, habe ich eine Abteilung
für solche eingerichtet u - bin dann
wirklich außergewöhnlich bHHj
aut Grund meines
neuen Sparsysteffl *
Sehen Sie sich mal meine Anzüg e
und Mäntel im Schaufenster an

Herrentuchhaus

Paul Kraust
vorm . KRAUSE & BAU *"

Waldstr . II, neben Beamtenbank

1
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